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Katalog der Ritterlichkeit
Nazl-HMer ppielf das gekränkte Lämmchen und heuchelt Lriedens-

fchalmeien im Hn- und klusland
Hitler hat sich ein Verdienst erworben , das ihn sozusagen

Ni „Gendarmen " des politischen Kampfes erhebt . Er hat
beim Reichspräsidenten über Diangel an

Ritterlichkeit beschwert . Adolf, der irrende Ritter des
-0 . Jahrhunderts , fühlt sich bereits auf den Fuß getreten ,
^fnn in einem sozialdemokratischen Wahlaufruf mit Recht
^ gestellt wird , daß eine Präsidentenschaft Hitlers „höchste
^ fahren blutiger Auseinandersetzungen im eigenen Volke
"ud mit dem Ausland " bedeutet.

Wir wußten bisher nicht , daß die Herrschaften so
Empfindlich sind , deren drittes Wort „Köpfe r o l -
! * n !“ und „Aufhäng e n !" ist. Niemand konnte ahnen , daß
me „unentwegten Revancheschreier " der Melodie „S i e g »
seich wollen mir Frankreich schlagen !" beleidigt
^in würden , wenn man ihre Herrschaft mit Kriegsnähe
^ ichstellt. Wenn sie es selber von sich sagen , dann ist es Hel-
Mtum , verweist aber ein anderer auf ihre eigenen Worte ,
°°nn ist es „ein Mangel an Ritterlichkeit".

Wir sind jedoch gerne bereit , zuzulernen . Adolfs Mahnung
»Ur Ritterlichkeit soll keine tauben Ohren treffen . Wir sind
8ftne bereit , aus den Worten und Taten der Nazihelden uns
5men Katalog desien anzufertigen , was für den deutschen
^delmenschen ritterlich , honorig und lobenswert ist.

Alle nachstehenden Taten sind dutzendweise von
mazjg verübt worden, stellen also die Quintessenz des moder¬
en Rittertums dar :
^ Ritterlich ist es, wenn man nachts auf jüdische

7 i e d b ö s e acht , Gedenksteine verstorbener mnstöbt und be-
'»« utzt, wenn man Gotteshäuser mit hetzerischen Bemalungen e« t-
">«ibt.
. Ritterlich ist c» , wenn man Gedenksteine für den verstor-
?*Qtn Reichspräsidenten Lbert mit Hakenkreuzen be¬
feuert , wenn man Eriuuerungsbäume an Ebert umbaut, wenn
"°n die Eckilder einer Ratbenaustrahe demoliert oder sonst
^ Erinnerungszeichen verstorbener republikanischer Führer schän -
dE»drn Unfug begeht .
^

R i t t e r l i ch ist es , wenn man einem Hindeuburgbilddie
^ ugen aus sticht und es verbrennt: ritterlich ist es, wenn man

"i Grabe eines Revublikaners ausspuckt.
^ Ritterlich ist es , wenn man heimtückischerweis« nachts die
^ nsterscheibe « von Gewerkschastsbäusern oder so-
,QUi«ntotrati |Acn Zeituugsfilialen «inwirft ; ritterlich ist
? ' wenn man sozialdemokratische Plakate demoliert und

f^ckschriften anzündet .
^

Ritterlich ist e», wenn man im Kino mit Stinkbom -
j.' n und weihen Mäusen gegen einen pazifistischen Film demo-

ritterlich ist es. wenn man mit ähnlichen Mitteln gegnerische
Ekkammlungenzu sprengen versucht.

v R i t t e r l i ch ist es . wenn man das Gartenhaus eines sozial«
„ Hiokratischcn Abgeordneten, der die verbrecherische Bergaugeubeit
I

* '* Razifübrers enthüllt, mit Dynamit in die Luft
. 7 e ngt . Ritterlich ist es , wenn man auf einen eigenen ehe-

sfllgen Abgeordneten , der verbrecherische Pläne enthüllt hat, ein
Etliches Revolverattentat begeht . Ritterlich ist es.

jpi man einen sozialdemokratischen Arbeiter von
, » ten überfällt und mit einem Gummiknüppel über den

schlägt.
,

^ ' tterlich ist es, wenn man einzeln gehende Rrichsban -
i„

' E" meraden und sonstige politische Gegner in zehn- und
sĵ tigfachrr Uebermacht überfällt und viehisch mihhandelt; ritter-

ist es, wenn man , wie in Bankau zu fünfzehnt die Wohnung
k

'* organisierten Landarbeiters stürmt und diesen vor

^ Rügen seiner entsetzten Frau hinfchlachtet .
^ itterlich ist es, wenn jeder Täter, der bei eireiner der vor -

j, E
° ""tcn Handlungen gefaht wird, sich vor Gericht aus da« feige

IjtVj « nen verlegt, mit schulbubenbaften Ausreden operiert und
h,

"fr de» Lächerlichkeit und dümmsten Zeugenaussage« zustimmen
7> anstatt zu seiner Tat zu stehen .

ij? itterlich ist es . wen« man gegnerisch« Führer systema -

tEri» ? " schonungslos verleumdet , wenn man auch
, ,7 « ich festgesetzte Verleumdungen fortgesetzt wiederholt, wenn
^ "*it gefälschten Zitaten , Aufrufen usw. Sah uud
», "ibtung gegen die Sozialdemokratie und die Republikaner zu

^ f' itrn sucht .
» i ^ -Eterlich ist er , wenn mau die parlamentarisch « Zmmu »

dazu ausnutzt, um ^n Kleinen Anfrage« pflichttreue
h . "i t e auf das Unerhörteste zu verdächtigen und zu schmähe»,

tz , Ei « rlich ist es . wenn der Richtkriegsteilnrbmer
I e den Präsidenten Sindenburg unter dem Schutz der

als den Erkorenen der „Partei der Deserteure "
:nu dieser Hrimkrieger sich erdreifteu will , sozial«
: riegsteil » « b « er mit dem Schimpfwort

-In. » wen «
^ .' r°tis» , Ät

fkrtrur " ;u

k "iniii«». - ' und wenn dieser Hrimkrieger sich erdrriften will , sozial«
Iriegsteil

- > - « zu belegen .
Ä ^ Katalog erhebt auf Vollständigkeit keinen

i* * uch . Gr könnte um das Zehnfache vermehrt
sty Darauf kommt es aber nicht mehr an . Vor der gan«
i ^ litzr ^eht fest , daß die Nationalsozialistische Partei den
S t * t eit Banditismus zum System erho «
^ "iokr «

' i* cs gelungen , wie im Reichstag der Sozial¬
st Abg . Dr . Schumacher von Stuttgart richtig be¬

merkte, den „inneren Schweinehund " im Menschen
wachzurufen. Daß der Führer dieser Partei , ausgerechnet
dieser Partei , mit Krokodilstränen im Auge über Mangel
an Ritterlichkeit im politischen Kampf klagt, das ist
ein Beispiel so grotesker Heuchelei , wie sie trotz Ben
Akiba — in der politischen Geschichte Deutschlands noch nicht
dagewesen sein dürfte .

Adolf , der Retter , hat in seinem jüngsten Brief an den
Reichspräsidenten unter anderem auch so getan , als sei der
sozialdemokratische Ausruf zur Hindenburgwahl
eine Anschwärzung seiner Pläne in Paris , London und
anderwärts . Aber das ist nur der Dreh , dessen Hitler be¬
darf , um eine Gelegenheit zu bekommen , sich vor dem Aus¬
land in der Maske des verständigungswilligen Pazifisten zu
zeigen .

Immerhin werden die fremden Journalisten eben¬
sowenig wie wir die zahlreichen Reden und Presseäutzerungen
vergehen haben , in welchen die nationalsozialistische Außen¬
politik von den Führern selbst ganz anders charakterisiert
wurde . Stammt nicht von Hitler das Wort : „Wir glau¬
ben nicht an internationale Verträge "

, hat er
nicht am 9 . Dezember im Völkischen Beobachter ausgerufen :
„Das Schwert hat noch immer zuletzt entschieden ! " Und
hat er nicht in allen Reden im Frühjahr 1929 ausgeführt ,
daß, solange ein Franzose einem deutschen Staatsmann ftied -
lich die Hand schüttele , diese Hand tödlich für Deutschland sei?

Man mag sich nun wundern , daß er sich zum Beweis seine »
unschuldigen Absichten ausdrücklich auf das Verhalten der
nationalsozialiftifchtzn RekchMgsfrilMon berufen hat , die sich
vor einigen Tagen zum zweiten- oder dritten Mal um die Zu¬
stimmung zu einem Antrag drückt , der die Einstellung
der Poungzahlungen forderte . Doch schließlich hätte
man Herrn Hitler auch entgegenhalten können, daß mit die¬
sem Ausweichen ebenfalls zahlreiche Erklärungen national¬
sozialistischer Redner nicht in Einklang zu bringen seien. Wie
oft ist nicht die Zerreißung des Poyngplans gefordert
worden, mochte man nun ausdrücklich das Wort Zerreißung
gebrauchen oder mit Herrn Dr . Feder , den Weltgläubigern
auseinanderzusetzen, daß die „Obligationen " in Zukunft vom
deutschen Volk als wertloses Papier behandelt würden .

Was aber das Wichtigste ist : In den letzten Tagen ist in
zahlreichen Artikeln und Aufrufen der national¬
sozialistischen Presse die Unterstützung Hindenburgs
mit der Begründung abgelehnt worden , daß der gegenwärtige
Reichspräsident seine Unterschrift unter den
Poungplan gesetzt habe. Wenn die Annahme des
Houngplanes ein so großes Verbrechen gegen
das deutsche Volk ist , dann darf man doch wohl daraus
schließen, daß die Nationalsozialisten die Anerkennung dieses
Vertrags verweigern werden . Täten sie es nicht , so würden sie
sich selbst und Hunderttausenden von ihren Anhängern ins
Gesicht schlagen . Man hat also die Wahl : Entweder be¬
lügen die Hitlerleute sich selbst oder sie belügen das
Deutsche Volk und mit ihm gleichzeitig das Ausland .

Aber nein , es gibt noch eine weitere Möglichkeit
und das ist die , daß es mit ihrer friedlichen Außenpolitik
genau so steht, wie mit ihrer Legalität . Das eine wie das an¬
dere wird als Aushängeschild benützt bis zu dem Mo¬
ment . indem sie mit Hilfe irregeführter Massen tatsächlich
zur Herrschaft gelangt sind .

SPO. im Vormarsch
Die Hamburger Sozialdemokratie hat ihre Mitgliederzahl trotz

der schweren Krise im Jahre 1831 von 53 281 aus 58 711, also um
3518 gesteigert .

Haziangriff
polizeibeamter erschiefil Nazi in Notwehr

WTB . Hamburg , 29. Febr . Zu einem folgenschweren
Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten und einem Poli «
zeibeamten kam es in der vergangenen Nacht kurz nach 1 Uhr
in der Borgfelderstraße . Wie der Polizeibericht darüber mel¬
det» fand ein Polizeibeamter

einen aui Boden liegenden Mann, der von einem über
ihm stehenden Mann schwer mißhandelt

und mit Füße « ins Gesicht getreten wurde . Der Täter griff
auch de« Polizeibeamten an und fand dabei Unterstützung
durch Personen, die zum Teil das Abzeichen der NSDAP ,
trugen .

Wahlaufrufe für Lzinöenburg
Der Reichsausschutz und der Parteivorstand der Deutschen Bolks-

p« tei erlassen einen Wahlaufruf zur Reichspräsidentenwahl, in
dem sie zur Wahl Hindenburgs mit folgender Erklärung aufrufcn:
„Für die Deutsche Volkspartei, die Hindenburg schon 1925 auf den
Schild gehoben bat , gibt es keine andere Parole , als die unbe¬
dingte Gefolgschaft . Kein Besserer , kein Würdigerer, kann das
höchste Vertrauensamt des Volkes bekleiden , als der ruhmreiche
Heerführer , den heute das einmütige Urteil des Volkes, den Vater
des Vaterlandes nennt." *

Der Reichsfübrerring der deutschen Windhorstbünde und der
Reichsjugendausschutz der Deutschen Zentrumspartei erlassen einen
Wahlaufruf für Hindenburg . in dem es u . a . heitzt : „In dem wil¬
den Taumel Der letzten Monate war uns Reichspräsident von Sin¬
denburg der Fels nationaler Sicherheit und Festigkeit , auf den wir
mit Vertrauen und Zuversicht schauen. Mit Hindenburg verbindet
uns der Glaube an die deutsche Selbstbehauptung und an die Frei¬
heit der Nation . Wir glauben an Deutschland , und wir wählen
daher den Führer der deutschen Nation , wir wählen Hindenburg .

"

* *
Ter Landesvorstaird des Evangelischen Bolksdienstes in Baden

fordert in einer Kundgebung, zur Wiederwahl des Reichsober -
hauptes von Hindenburg auf, da sich dieser zur politischen Wieder¬
aufbauarbeit bekennt.

*

Hoover . der Präsident der Bereinigten Staate » , sandte im An «
schlutz an die Glückwünsche des Reichspräsidenten zur Feier von
Washingtons 200 . Geburtstag an Sindenburg ein Telegramm, in
dem er im Namen der Regierung und des Volkes der Vereinigten
Staaten dem Reichspräsidenten die besten Glückwünsche übermit¬
telte.

*
Die Reichskampfleitung der Eisernen Front veröffentlicht

«nter der Parole „Wir schlagen Hitler " , einen Aufruf
zur Reichsprästdentenwahl, den wir noch ausführlich bringe« wer¬
den . In dem Ausruf heifit es , weder ein Hitler noch ein Düster¬
berg darf Reichspräsident werden ; auch nicht mit Hilfe der Mos¬
kauer Gewalthaber, die mit der KandidaturThälmann ein Sprung¬
brett für Hitler bereit halten. Weil Hindenburg den Eid auf die
Berfasiung gehalten hat, will man ihn vom Platze stoben. Hinden¬
burg gehört nicht zur Eisernen Front. Aber Hindenburg
siebt gegen Hitler , darum entscheidet sich die Eiserne
Front für Hindenburg und kämpft gegen Hitler.

Nitterltchkett .' N
Vor uns liegt ein nationalsozialistisches Werbeflugblatt, das die

Frage „Wen sollen wir wählen " folgendermaben beantwortet:
Nicht Hindenburg , denn er hat den Aoungplan unter¬

schrieben, der heute unser Volk zum Lastträger und Spielball de »
internationalen Finanzkapitals macht.

Nicht Hindenburg , denn das bedeutet : Fortbestehen der
heutigen Not , weitere Ausplünderung der Arbeiter, Beamte» und
Angestellten. Mord und Terror , alles geschah unter
Reichspräsident von Hindenburg .

Wenn der Olaf der SA. Hindenburg für Mord und Torrer ver¬
antwortlich macht, so ist das — wer zweifelt daran ? — ein Givfel
an „Ritterlichkeit ".

Eine Nazileuchte
P l ö b n . 28. Febr. lSP .) Der Geschäftsführer des Kreislandbun¬

des Ankermann in Plön lSchleswig - Holsteinl wurde wegen U n ,
terschlagung von 5888 Jl fristlos entlassen . Ankermann ist
Nationalsozialist und Hausfreund des Plöbner Nazifüh-
rers. Als er entlasten war, stellte sich heraus, dah er wegen Mord¬
verdachts bereits mit 8 Jahren Zuchthaus und tzcrdem wegen
Betrugs drei - bis viermal mit Gefängnis vorbestraft ist.

8,3 Millionen Arbeitslose
in den Vereinigten Staaten

Es gibt keine Insel der Glücklichen mehr
N e u y o r k , 28. Febr. (Reuter.1 Der Präsident der amerikanischen

Labour Party , William Green , veranschlagt die Zahl der Arbeits¬
losen in den Bereinigten Staaten am 1 . Februar auf 8,3 Millionen .

aet Polizist
Der Beamte wurde zu Bode» gerissen, getreten und ge¬

schlagen.
Obwohl der Beamte in höchster Notwehr schoß , ließ der erste
Hauptangreifer nicht von ihm ab, so daß der Beamte, immer
«och am Boden liegend, einen zweiten Schuß abgeben mußte ,
der den Täter traf. Dieser .

der 21jährige Henry Kobert , Angehörigerder NSDAP .,
erlftt eine schwere Bauchverletzung , an der er bald nach seiner
Einlieferung in ein Krankenhausstarb. Weitere Polizeibeamte
nahmen sieben Personen fest , die

sämtlich der NSDAP , angehören und aktiv
an dem Vorgang beteiligt gewesen sind,
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Englands ZoUgejetze in Kraft
Scharfe Kritik Snowdens

London . 29. Febr . ( Eig . Draht .) Am Montag ist der »ebnvrozen -

tige englische Einfuhrzoll in Kraft getreten . England bat damit

den Freihandel , unter dem in fast hundert Jahren seine Wirtschaft
grob geworden ist. begraben .

Das Oberhaus verabschiedete am Montag das Zollgesetz. Unge¬

wöhnlich viele Lords hatten sich zu dieser Totenfeier für den Frei »

dandel eingefunden , denn alle Engländer fühlten die historische Be¬

deutung dieses Tages deutlich , io verschieden auch ihre Einstellung
zu ibm ist.

Lord Snowden . der so unerbittlich sreibändlerische Finanzmini -

ster der Labourregierung , las unter dem Freibrief der neuen Ber -

fasiungsvraris bitter , Worte gegen feine Regierung vor , von der

er während des Wahlkamvfes noch als Minister Snowden gesagt
hatte , sie werde das Vertrauensvotum des Landes nicht als Man¬

dat für ein vorzeitiges Schutzzollsystem ansehen . Er habe nichts von
einer unvoreingenommenen Untersuchung des Systems durch die

Regierung gesehen , wie sie im Wablkamvf versvrochen worden war .
Die Zölle würden die Lebenshaltung verteuern und zu Arbeits -

tämvfen führen . Die Entlastung der direkten Steuerzahler , die die

Regierung mit Hilfe der Zolleinnahmen durchzufübren hoffe , sei
rin direkter Bruch der Versprechungen des Svarbudgets . in dem

gleich« Ovier für alle Kreise der Bevölkerung versprochen wor¬
den sind.

Nuistandsbewegung in Finnland
Stockholm , 29 . Febr . Aus Selsingfors wird gemeldet , das wäh¬

rend des Sonntags rund Lvvü Mann aus Tavastland in den west¬

lichen Teil Finnlands in Maentiaele einbrachen . Weiterer starker

Zuzug wird heute erwartet .
Wie verlautet , beabsichtigen die Lavvoanhänger , nach Helsingfors

zu marschieren. An der gestrigen Kabinettssitzung nahmen u . a.

auch der Armeebefehlshaber Sibve und der Chef des Eeneralstabs ,
Oeich . teil . Heute nacht wurden die Straßen nach Maentiaele von

Aufständischen besetzt . Alle Passanten wurden durchsucht . Heute früh

wurden alle Eisenbabnzüge von Militär und Polizei an der Sta¬

tion Fredriksberge , außerbalb von Helsingfors , angehalten und

untersucht.
Ra » einer Meldung des Helsingforser Korrespondenten der Zei¬

tung Socialdemokraten soll der frühere Chef des Generalstabs ,
Wallenius , der Führer der Bewegung sein .

Frankreich und Elsaß-Lottiringer
Berlin , 29. Febr . (Eig . Draht .) Die französische Kammer bat am

Montag — wie uns aus Paris gemeldet wird — einen Getetzent-
wurf angenommen , der die Rückerstattung gewisser Geldstrafe «
vorsteht , zu denen Elsässer und Lothringer nach dem Kriege von
deutschen Gerichten verurteilt worden sind.

Orüensstmmel in Nirfiland
Rote Sowjet -Ritter

Der Dost . Ztg . wird aus Moskau gemeldet :

Durch einen neuen Krrmcl .Erlaß sind jetzt eine Reibe besonderer
ständiger Ordenvkommisfionen geschaffen worden , die jeden Antrag
aus Verleihung der drei höchsten Orden , des Lenin -Ordens , der

Roten Arbeiterfabne und des Roten Sterns , prüfen und begutachten

sollen . Die von dielen Kommissionen genehmigten Anträge gehen

an eine besondere Ordenskommission des Zentralexekutivkomitee »
und deren Beschlüsie müssen dann noch vom Präsidium des Zen -

tralerekutivkomitees genehmigt werden .
Für die hoben Orden bestätigt der jetzige Erlaß die bisherige

Hebung , daß sie im Moskauer Kreml den Empfängern persönlich
vom Vorsitzenden des Zentralerekutivkomitees überreicht werden .
Mit dem Orden erhält der Dekorierte eine Verleihungsurkunde
und ein Dokument für die Verwaltungsbehörden , in dem alle

Vorrecht , und Erleichterungen aufgezählt sind, die der Orden dem
Dekorierten bringt .

Derartige Ordensprivilegien stufen sich von monatlichen steuer¬
freien Gratifikationen über Sonderrechte für Wobnraum , Steuern ,
Schulbesuch der Kinder . Witwenpension bis zu freier Straßcnbakm -

fabrr ab .

Ist eigentlich , so kann man dazu fragen , deshalb die alte

Privilegienwirtschaft zum Teufel gejagt worden , dah man
neue Privilegien für artige Kinder schasst , die dazu
noch mangels demokratischer Kontrolle einer Korruptions¬
wirtschaft sondergleichen mit der Zeit Tür und Tor öffnet ?

Oie Verlustrechnung
bei dev Oonkenlanievung

Die gewaltige Bankensanierung Hot natürlich auf die Oestent -

lichkeit und besonders auch auf das Ausland starken Eindruck ge¬
macht. Vor allem wird danach gefragt , wir grob die Verluste stud,
unter die man jetzt den Strich macht. Die schwersten Berlufte sind
— gewisse Vorbehalte berücksichtigt — natürlich bei der jetzt fusio¬
nierten Dresdener und Danatbank entstanden , wo der erste Ein¬

bruch im Juli erfolgte und das Reich zuerst schützend eingreifen
muhte . Insgesamt errechnen sich die Verluste für beide Banken auf
471 Millionen Mark . Sie werden durch Zusammenlegung der
Aknen . Auflösung von Reserven , Zuführung einer Delkrederereserve

durch das Reich . Bareinzablung von Aktien durch die Golddiskont¬
dank und durch Abbuchung des Betriebsgewinns abgedeckt .

An zweiter Stelle auf der Verlustliste steht die bisher weitaus
größte Bank , die Deutsch« Bank und Disconto - Gesellschaft. Ihre
Verluste lasien sich auf 347 Millionen beziffern , wenn man von
den eingezogenen Aktien , die in Höhe von 72 Millionen wieder
ausgegeben wurden , denjenigen Teil als Verlust abbucht, der nicht
schon im Vorjahr bilanzmähig abgebucht worden war . Bei der DD -
Bank erfolgt die Verlustdeckung ausschliehlich aus eigener Kraft ,
und zwar durch Aktienzusammenlegung . Reservenauflösung und

Gewinnabbuchung .
An dritter Stelle stehen die jetzt vereinigten Institute Eommerz -

Bank und Barmer Bankverein . Ihre Verluste beziffern sich auf
IBS Millionen , die zum Teil vom Reich getragen werden .

Fügen wir schließlich noch den Verlust der Adca in Höbe von 87
Millionen hinzu , so gelangt ' man zu einem ausgewiesenen und ab -
gebuckten Gesamtverlust der beteiligten Banken in Höhe von 1040
Millionen .

Die an der Sanierung beteiligten Banken nehmen den weitaus
gröhten Raum in der privaten Kreditwirtschaft ein . Es gibt aber
auherbalb ihrer noch eine Reibe mittlerer und grober Kreditban¬
ken . Wie grob ihre Verluste in diesem Krisensturm gewesen sind, ist
noch nicht bekannt . Wenn man auch annehmen darf , dah sie rela¬
tiv wesentlich niedriger sind als die der jetzt sanierten Banken ,
so wird man doch die Milliardenzifser noch um eine stattliche Mkl-
lionenzahl vermehren müssen.

Waffcnstillstanü
Verständigung

durch Völkerbundsvermitllung ?
Genf , 29 . Febr . (Eig . Draht . ) Die E i n ft e I l u n g der

Feindseligkeiten vor Schanghai steht unmittelbar bevor .
Verhandlungen zwischen den chinesischen und japanischen

Oberbefehlshabern an Bord des englischen Admiralschiffes
haben zur vorläufigen Anerkennung des Prinzips der Zu¬
rückziehung der beiderseitigen Truppen und
der Errichtung einer neutralen Zone geführt .

Der Völkerbundsrat hat diesen Vereinbarungen den

Vorschlag einer Konferenz aller interessierten Mächte in

Schanghai hinzugefügt , für dessen Annahme die größte Wahr¬
scheinlichkeit besteht .

Auf Antrag des englischen Aubenministers Sir John Simons
fand am Montag nachmittag eine auberordentliche Ratssitzung
statt , in der Simon mitteilte , dab er von seiner Regierung eine

wichtige Mitteilung erhalten habe . Am Sonntag nachmittag habe
auf Einladung des britischen Admirals Kelly an Bord seines Flagg¬
schiffs wesen der Einstellung der Feindseligkeiten eine Zusammen¬
kunft stattgefunden . Zwischen den chinesischen Vertretern Wellington -
Koo und General Wang . sowie dem javanischen Oberbefehlshaber
Romura und Admiral Matiurka icii in freundschaftlicher Weise
die gegenseitige Zurückziehung der Truppen im Prinzip vereinbart
worden . Es bleibe noch die technische Frage offen , für die Kontrolle
der neutralen Zone und die Räumung durch die anderen Mächte .
Das E gebnis sei den Regierungen in Nanking und Tokio unter¬
breitet worden . Panl -Boncour begrühte die Mitteilung und unter¬
breitete dem Rat eine diesbezügliche Entschließung .

vor Schanghai !
Dieser Vorschlag gelte nur der sofortigen Wiederherstellung ^

Friedens in der Schanghaizone , ohne der Haltung des Völkerbund
oder einer anderen Macht gegenüber der chinesisch -javanischen Am

gelegenheit vorzugreisen .

Italien . England . Frankreich und Deutschland äubertcn sich
der Entschließung Boncours zustimmend . In auffallend entgegen'

kommender Form erklärte Sato - Javan , den Plan des Rats nehme

er an , vorbehaltlich der Zustimmung seiner Regierung , der er iof»^

Kenntnis davon geben werde .

Vorerst wird jedoch weitergekämpft
Schanghai , 29. Febr. An der chinesisch - japanisches

Front um Schanghai wird trotz der Verhandlungen um eine
Beilegung des Konflikts weitergekämpst .

Die Japaner begannen heute vormittag mit schweres
Artillerie , Infanterie , Tanks und Bombenflugzeugen eint "

Durchbruchsversuch an der Schapei - Front . Die Chinese "

leisten erbittertsten W i d e r st a n d.

Schanghai , 29 . Febr . Die Javaner unternahmen seit heute
drei von Artillerie und Fliegern unterstützte Angriffe auf Tfchape '-

aber die Chinesen eroberten das ganze Geländt >

das sie verloren batten , wieder zurück . Sie halten jetzt dieselbe"

Stellungen , die sie am Morgen cinnabmen .
*

Washington , 29 . Febr . Das amerikanische Marinedevarse '

ment hat angeordnet , daß die Hauptmacht der amerika » ' '

scheu Kriegsflotte im Stillen Ozean stationiert wird .

gwr

Neuer Vorstoß
der evangelischen Kirchenreaktion

Man will einen „Fall Kappes " machen

Wie man hört , hat die evangelische Kirchenbebörd« dem Genosse»

Pfarrer Kappe » in Karlsruhe wegen angeblicher „Verletzung
seiner Dienstpflicht " verwarnt . Diese „Verletzung " soll darin be¬

stehen , daß Kavve » in der seinerzeitigen Mannheimer Protestver -

sammlung der Religiösen Sozialisten sich scharf dagegen wandte , daß
an Eckert » Pfarrstelle nicht wieder ein religiös -sozialistischer Geist¬
licher, sondern ein positiver gesetzt wurde .

Allem Anschein nach gelüftet es dem evangelischen
Oberkirchenrat nach einem neuen Kampf . Der „positive

Herr Wurth scheint mit dem Fall Eckert — der durch dessen

eigene Schuld den bekannten Endausgang nahm — nicht genug

zu haben . Herr Wurth will wohl nun einen „Fall Kap -

p e s " konstruieren . Damit dürfte er jedoch allerdings a u f
Granit beißen . Pfarrer Kappes ist nicht Pfarrer Eckert

und weiß , was er zu tun hat . Aber auch der evangelische
Teil der Arbeiterschaft weiß , was er zu tun hat , und

der evangelische Oberkirchenrat kann sein blaues Wunder
erleben , wenn es ihm gelüstet , diese Bahn weiter zu begehen .

Nächtlicher „Nebungsmarich"
in Saden-Saden

DZ . Baden -Baden , 29. Febr . Der Polizeibericht meldet : In der

Nacht rum 29. Februar haben einige Mitglieder des Jungstahl¬
belm von hier und Gaggenau eine Marschübung nach den

Battertfelsen unternonnnen . Die hiesigen Teilnehmer wurden bei

ihrer Rückkehr von der Polizei ermittelt . Die Personalien der

Gaggenauer wurden am nächsten Tage festgestcllt . Gegen die Täter

wird strafend eingeschritten .

Legale SN-Negimenter?
Wir haben bereits mehrfach auf die Gefahr der SA . -Regi -

menter als ein Mittel feindlich gesinnter Auslandskreise zur
Hetze gegen Deutschland hingewiesen und selbst der national¬

sozialistische Führer konnte nicht umhin , mitzuteilen , wie sehr
in Frankreich die Tatsache der SA .-Regimenter zur Hetze

gegen Deutschland benutzt wird . Allerdings versuchte dabei

der nationalsozialistische Führer einen Dreh , indem er die

Schuld dieses französischen Vorstoßes auf die neulichen Ver¬

öffentlichungen der badischen Regierung über die SA .-Abtei -

lungen in Baden zurückführte . In Wirklichkeit war es jedoch ,
wie wir bereits an Hand des Führers festgestellt haben , das

nationalsozialistische Hauptorgan von Baden , welches einen

Schreckschuß abzufeuern gedachte , indem es protzig kündete :

„Neun Regimenter Braunhemden in Berlin " , wobei aller¬

dings dann der Schuß nach hinten gegen die Nationalsozia¬
listen losging . Zu allem Uebersluß kündete jedoch dieser Tage

erst wieder der „militärische Führer der badischen National¬

sozialisten "
, Leutnant a . D . L u d i n , daß in Baden 10 Nv«

SA . -Mannschaften gerüstet stehen .
Wie immer daher auch im einzelnen die Dinge über die

„Hitlerregimenter "
, denen nachzugehen die Amts -

Pflicht der badischen Regierung ist , liegen , fest steht , daß
die nationalsozialistische Renommiersucht den französischen
Nationalisten die Waffen zur Hetze gegen Deutschland liefert .
Nun aber hat dieser Tage der nationalsozialistische Führer
einen neuen Dreh erfunden , um sich aus der ihm so unbe¬

quemen Affäre zu ziehen . Er möchte nämlich die Tatsache ,
daß die badische Regierung in aller Oeffentlichkeit einen

Feldzug gegen die SA . -Truppen unternommen hat , dadurch
zu diskreditieren suchen , daß er der badischen Regierung so
ein Stückchen kleinen Landesverrat vorwirft , weil sie die

militärisch organisierten Bürgerkriegstruppen , der Hitler als
das bezeichnete , was sie in Wirklichkeit sind . Nach der natio¬
nalsozialistischen Fassung soll es also „Landesverrat " sein ,
wenn die Regierung gegen die hitlerschen Diirgerkriegstrup -

pen vorgeht . Die Nationalsozialisten sind , vielleicht durch den

Erlaß Gröners über die „Zulassung unbelasteter National¬
sozialisten in die Reichswehr " bereits so verwöhnt , daß sie
ihre „SA .-Regimenter

" als legale Truppen ansehen und für
diese sozusagen den Schutz der Verfassung beanspruchen . Denn
der nationalsozialistische Führe r . hat die Kühnheit , bei der

Behandlung dieses Vorgangs folgende Frage aufzuwerfen :

„Es gibt hier nur noch zwei Möglichkeiten : Eins : Entwert

ist die SA . als militärisch « Organisation zu betrachten , da»

liegt seitens einer ganzen Reibe von Zentrumszeitungen
sozialdemokratischer Zeitungen glatter Landesverrat vor . 31*** ''

Oder es liegt kein Landesverrat vor ; dann aber ist die SA . !***'

militärische Organisation ."

Wir wissen nicht , ob wirklich der Verstand des Führer
weiter reicht , als zu diesen beiden Schlußfolgerungen , denn

so ungeistig das Naziblatt auch ist , so müssen wir doch anne ^
men . daß es doch etwas klüger ist . als aus dieser Aranme 'U

tation hevorgeht . Mit der Tatsache , daß die RationalsoM

listen ihre SA .-Abteilungen als militärische Organisationen

ausziehen , ist nämlich gerade das Gegenteil von dem gcs<E

was der Führer wahr haben möchte : nämlich das , daß biel̂

von den Nationalsozialisten aufgezogene militärische Organ '

sation eine mit der Staatsordnung in Widerspruch stehrn - .

illegale Organisation ist und daß es daher gerade erst rr '

Aufgabe des Staates ist . solche illegale militärische Organ

sationen , die nichts anderes als Bürgerkriegsipiel im lfnk

haben , zu verhindern .
Wenn der Führer daher glaubt , in obiger Weise argun

'stN

tieren zu können , so zeigt er damit , daß die Nationalsoz !"

listen bereits völlig den Blick dafür verloren haben , w «
,

legal und was illegal ist , und daß sie in ihrer Großschna » ' 't

keil den Mund so voll nehmen , um für ihr illegales militak

sches Spiel den Schutz der Verfassung beanspruchen , als ob e

sich bei ihren SA .- Mannschaften um legale Reichswehr Han

beite : eine Begriffsverwirrung bei den Nationalsozialisten . "

auf unvoreingenommene Kreise — wie wir annehmen , a»

auf die führenden Kreise der Reichswehr — nur lächeru
wirken kann . M

Eine feine „Legalität "
, die da für die „SA .

" bcanipr .
" A

wird und die gleichzeitig uns einen Blick in die Möglickke "
^

tun läßt , die wir zu erwarten haben , wenn einmal Hitler "

Frage Legalität oder Illegalität zu entscheiden hätte ,

läufig sind , und wir hoffen auch nir dauernde Zeiten .

SA .-Banden keine legalen Einrichtungen und dabei wird

bleiben Gerade deshalb ist es jedoch Aufgabe der RegierU "
^ ,

dem Treiben der „SA .-Truppen " und ihrem Versuch ,

eigenen Militärstaat im Staate aufzurichten , in schärfster 21« ^
nachzugehen — unbekümmert ob die Nationalsozialisten
so viel Geschrei daraus machen .

Falsch getauft . Die Schristieituug des nativnalsozia >>stü

Hridelbergek Beobachter teilt mii : Adolf Hitler babe entsch « ^
daß allein das Zentralorgan der NSDAP , die Bezeichnung
obachtcr" fübren soll : der Heidelberger Beobachter nennt
ab 1 . März Die Volksgemeinichaft — wobei wobl (aus Veri "^
ein Teil des Titels weggeblicben ist , der lauten müßte :
blatt gegen die Volksgemeinschaft

irag *
Ourchlichrung des Rahnlpeditionner

WTB . teilt mit : . . ^
Am 1 . Mär , 1932 tritt im ganzen Reich die im Vabnsvedft ^ ,-

vertrag der Reichsbahn vorgesehene Neuregelung des bav

lichen Rollfuhrdienstes in Kraft . .
Der babnamtliche Rolliubrdienst , der bisher nur die Abftw

Stückgüter an den Bestimmungsorten umfaßte , wird ausJ U„J

II'1
5 '(

fufir der Stückgüter an den Versandorten und auf die

Abfuhr der hochwertigen Wagenladungen erstreckt .
über» ' "'

Für diesen erweiterten babnamtlichcn Rollfuhrdienst '

die Reichsbahn gegenüber den Versendern und Empfänge
gleiche Haftung , die sie nach der Deutschen Reichsbabnverk ^ .g

nuitß trägt . Bei der Anfuhr der Stückgüter und bei der

Abfubr der Wagenladungen tritt diese Haftung der Re

neben die Haftung , die dem bahnamtlichen Rollsubrunte
gcgenuver

nach den gesetzlichen Bestimmungen als Svcditeur
ncm Auftraggeber trifft .

folvcit nicht er 1'
it»'

Für die eigentlichen Rollfuhrleistungen gelten ,
lich niedrigere Gebühren festgesetzt sind, die im neu «") .ihrfn ,

^

gebübrentarif festgclegten Sätze als Höchstsätze . Die Gcouv

eine mit zunehmendem Gewicht fallende Staffel baden , sin ^et >

für die An - und Abfuhr sowie für Fracht - und Eilgut un .„ «ii

dem für jede Entfernung innerhalb der Rollbezirk « der pit
Güterabfertigungen gleich hoch . Für Sendungen von 1 ?, s

t0o
ist ein Höchstsatz von 30 Psg . , für Sendungen von &0 tii^
Güterabfertigungen gleich hoch . Für

Henounge »
ein solcher von 50 Pfg . sestgosetzt Der Satz für je 100 *

15 Ton n en -Rolle istung auf dem Wagenladungsverr «»

20 Pfg .
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Au * xMe * Wett
Sturm und Kälte in Rumänien

« nkareft , 29. Febr . Seit mehreren Tage « herrscht in Ru¬
mänien in der Moldau und in Bessarabien schlechtes Wetter . Meh¬
rere Personen find ersroren . An verschiedenen Orten wiiten Schore-
stürme. Die meisten Eisenbahnlinien find blockiert . Aus dem
Schwarzen Meer herrscht Sturm , so datz mehrere Damvsrr in den
Häfen Schutz suchen mutzten .

Flugzeugabsturz
Paris , 29. Fcbr . ( Cig. Drabt .) Ein französisches Flugzeug der

Luftlinie Frankreich—Südamerika , das am Samstag Buenos Aires
in Richtung Rio de Janeiro verlassen batte , ist zwischen Monte¬
video und Pelotas in einen heftigen Sturm geraten und ins
Meer gestürzt . Die vier Insassen , drei Mann Besatzung und
ein Passagier , dürsten ertrunken sein . Die Postsäcke , die das
Flugzeug an Bord batte , sind am Strand bei Pelotas gefunden
worden.

Grofzfeuer im Altersheim

Stockholm . 29 . Febr . Durch einen Brand wurde heute sriih
eine Altersversorgungsanstalt in Svaerdsioe in der Provinz Dalr -
karlien vernichtet. Das Feuer entstand kurz nach 8 Uhr und griss
mit ungeheurer Schnelligkeit um fich. Mehrere Insasse» der An¬
stalt mutzten fich durch die Fenster retten . Elf Perionen wurden
vom Rauch erstickt und eine Person verbrannte . Di« Ursache der
Katastrophe ist noch nicht geklärt.

Gandhis Frau wieder frei

Aus Bombay wird gemeldet: Die Frau Ebandis wurde nach
sechswöchentlicher Gefangenschaft aus dem Kesängnis in Bombay
entlassen.

Neuer Erdstog im oberschlesischen Jndustrierevier
Beuthen . 29. Febr . Im oberschlefischen Jndustrierevier wurde

beute um 10,24 Ubr ein ziemlich heftiger Erdstotz verspürt , der zu
den wildesten Gerüchten über ein neues Unglück auf der Karsten-
Zentrumsgrube Anlatz gab. Abgesehen aber davon, datz sich ver¬
mutlich im Zusammenhang mit dem Erdstotz beim Auswechseln der
Zimmerung auf einer Strecke ein Teil der Kohle löste und einen

Bergarbeiter leicht verletzte, haben fich Schäden weder aus der
Karstrn -Zentrumsgrube noch anderswo rreignet . Di« Erdbewegung
beschränkte fich aus das oberschlefische Industriegebiet .

Trichinen-Nachspiel
Bor etwa zwei Jahren waren in Stuttgart durch den Genug

eines trichinösen Bärenschinken 12 Personen tödlich und
82 lebensgefährlich erkrankt. Die Affäre wird jetzt ein gerichtliche »
Nachspiel haben. Die Erkrankten , die zum Teil mit ihren Fami¬
lien durch ihr Leiden in grotze materielle Rot geraten find , haben
sich zur Wahrung ihrer Jnterefien gegenüber der Stuttgarter
Stadtverwaltung , di« für die Durchführung des Flrischbeschaugefrtzrs
verantwortlich ist . zuiammengeschlofien. Borerst wurde in zwei Fäl¬
len ein Entschädigungsanspruch eingrklagt . Die
Behörden haben fich bereit erklärt , mit den vom Unglück besonders
schwer Betroffenen einen B e rg l e i ch einzugehru .

Mädchenmord in Strasburg
ERB . Stratzburg , 29 . Okt . Seit Mittwoch abend wurde in Schil-

tigheim die l7 Jabre alte Tochter des Chauffeurs Meyer vermint.
Am Samstag morgen erhielt die Polizei einen etwa zehn Zenti¬
meter grotzen frankierten Zettel mit den Worten : „An die Polizei !
Das verschwundene Mädchen ist ermordet worden .

" Es war eine
Skizze beigefügt mit der Stelle , an der die Leiche gefunden würde .
Man fand tatsächlich auf der Stratze zwischen Kronenburg und
Schiltigbeim in einer Vertiefung die Leiche des Mädchens , das in
einer Garage in Kronenburg als VUroangestellte tätig war . Die
Leiche war bis auf bie Strümpfe und Schube unbekleidet , die Unter¬
kleider waren um ihren Hals gewunden ; die Unglücklich « war mit
ihren eigenen Kleidern erwürgt worden. Der Körper zeigte die
Spuren eines heftigen Kampfes . Der Mord dürste bereits am
Mittwoch verübt worden fein. Die ärztliche Untersuchung ergab
ferner , datz die Ermordete nicht vergewaltigt worden ist. Am Mitt¬
woch abend .wurde ste mit einem unbekannten jungen Mann gesehen .

Goethe-Postkarten
Anläßlich der Goetheseier werden von der Deutschen Reichspost

Goetbe-Postkarten zu 6 und 15 Pfennig verausgabt . Die Karten ,
di« von den Postanstalten vom 1 . März ab verkauft werden , tragen
dos Bildnis Goethes.

1832 1932 Postkarte fcsH
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Die Reichsvost ehrt Goethe

Die Goethe-Jubiläumskarte , di« die Reichspost an-
lählich des 100. Todestages Goethes ab l . Mär »
in Werten von 8 und 15 Pfennigen berausbringt .

Frau Erkens im Hungerstreik ?

ERB . Hamburg , 29. Fcbr . Frau Regierungsrat Erkens . die

frühere Leiterin der weiblichen Kriminalpolizei i« Hamburg , gegen
die im Zusammenhang mit dem Selbstmord zweier Beamtinnen

schwere Vorwürfe erhoben wurden , ist , wie man hört , in ibrer

Wohnung in einen Hungerstreik eingetreten . Sie hofft dadurch eine

Beschleunigung des Verfahrens und damit Klärung der ganzen
Angelegenheit erreichen zu können .

Direktoren vor Gericht
In dem Berliner Prozeß gegen die Generaldirektoren der Schult -

heitz-Patzenbofer AG . haben jetzt sämtliche Sachverständigen ihre
Gutachten abgegeben. Sie sind , alles in allem , vernichtend für die
Angeklagten, besonders für den Hauptangeklagten Katzenellcnbogen.
ausgefallen . Gravierend war vor allem dos Gutachten des Pro¬
fessors an der Tenchiichcn Hochschule zu Berlin . Professor Prion .
Er übte schärfst« Kritik an den Manövern Katzenellenbogens und
bezcichncte die von der Staatsanwaltschaft inkriminierten Ge¬
schäfte als in bobem Matze bedenklich und ungewöhnlich. Auch über
das Berhalten der Revifionskommisfion fällte der Sachverständige
ein vernichtendes llrteil . Die Kommission hätte es nicht einmal
gewagt , nachzuvrüfen, ob ihren . .Beanstandungen " überhaupt Rech¬
nung getragen worden sei .

Die Balentino -Hysterie
Auch im Grabe findet der vor längerer Zeit verstorbene ameri¬

kanische Filmstar Rudolf Valentins vor seinen Verehrerinnen keine
Ruhe . Hunderte wallfahrten täglich zu seiner letzten Ruhestätte
aus dem Kirchbof in Hollywood. Kürzlich wurden mehrere seiner
Verehrerinnen festgenommen, weil sie beschlossen hatten , Palentinos
Leichnam zu stehlen. Fünf Frauen wurden dabei überrascht, wie
sie mit Gewalt in das Mausoleum des toten Filmhelden eindrin -
gen wollten . Wiederholt wurden Säulen und Wände des Grabmals
beschädigt . Valentinos Verehrerinnen haben kleine Cteinchen aus -
gebrochen und , im Kleid versteckt, fortgeschlevvt. Eine Amerikanerin
iietz sich scheiden , um täglich in der Nähe ihres Halbgottes weilen
, u können .

Pfatenahdriicke . . . .
Der „Verband für Windhundrennen in Australien " hat bestimmt,

datz die Pfoten aller für Wettrennen ausgebildeten Windhund «
registriert werden. Diese Matznahme ist durch verschiedene grob«
Schiebungen veranlatzt : bei einigen Windbundrennen der letzten
Zeit batten Windhunde unter falschem Nomen teilgenommen , wo¬
bei die Schwindler , die die Tiere laufen lieben , entsprechend sicher
wetteten .

Henderson und die Abrüstungskonferenz
Genf, 28. Febr . (Eis . Ber .) Auf der Abrüstungskonferenz wurde

deren Präsident Artur Henderson gegen den Widerstand Frankreichs
auch zum Borfitzenden de» Politischen Aurfchufie » gewählt . Damit
ist Hendersons beherrschender Einslutz aus sämtliche Arbeiten an¬
erkannt . Er leitet die Bollkonferenz, die Eeneralkommisfion und
die Politische Kommission, alles Körperschaften, deren Beratungen
von ausschlaggebender Bedeutung für den Verlauf der Abrüstungs¬
konferenz sein werden.

Vas Urteil über die kvangel . Zenlralkaffe
ERB . Berlin , 29. Febr . Das Schöffengericht verurteilte Friedrich

Paul Ruock wegen Depotverbrechens und Bilanzverschleierung zu
zwei Jahren drei Monate » Gefängnis . Adolf Runck wegen Beihilfe
zu dieien Straftaten sowie wegen Betrugs gegenüber dem Zentral -
ausschutz für Innere Mission und dem Reich zu zwei Jahre » Ge¬
fängnis . Die Haftbefehle werden aufrecht er halte » .

Ein L)akenkreuz -6sta -vorsltzenöer
Wegen Werkspionage verhaftet

München , 28. Febr . (SP .) Der Waffenriugstudrnt Erich K o -
laczik stud . ing . an der Technische» Hochschul« München, der bi»
Anfang dieses Semester, Vorsitzender des Halenkreuz-Asta dieser
Hochschule war , wurde unter dem Verdacht der Werkspionage zugun¬
sten der Tschechoslowakei verhaftet . Er verriet fich durch «ine ver¬
lorene Aktenmavpe, in der Brief « an die tschechische Regierung und
Pläne von der Gleisanlage des Münchener Hauptbohnhofs gesunden
wurden .

Nr . öl.

Gewinnauszug
5 . Klaffe 38. Preutzisch-Eöddeutsch« Staats -Lotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Rümmer find zwei gletch hohe Gewi»»«
«esallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Rümmer

in den beiden Abteilungen l und II

16 . Ziehungstog 26 . Februar 1932
8n der Heuligen Bormittagrziehung wurden Gewinne über 400 M-

gezogen
2 » «Dirne »u 50000 M . 147351
2 Cetoinn« tu 25000 M . 209127

10 Gewinn« gu 5000 M . 120479 270877 271887 280218 385531
18 Gewinn« «u 3000 M. 54555 66053 78052 159606 162374 16870 »

OVu 47fi 33Q970
68 • etslira . in 2000 <OT. 1072 10869 22973 27769 28733 3687 «

40349 48391 52984 60301 78227 97356 112755 115308 122469 12261 “
127777 130730 191935 194477 200187 241493 249717 256956 28460 «
290167 305221 306597 324765 361102 366120 375113 393889 398030

106 Gewinne iu 1000 M . 1236 4661 11930 27500 31186 53143 54794
56785 63760 64649 67661 80808 96929 96954 98602 100209 104590
105198 118286 133850 164355 180438 183482 187508 190282 200600
204610 205268 221767 232404 237385 239758 240687 243468 246439
255203 260005 260572 293525 310793 327313 335933 339964 344530
347913 362573 365419 365687 379969 381264 383414 387591 388867

190 » eBrfnre | U 500 fflt. 7241 7623 8239 10701 13378 29550 3696 »
39858 40909 44953 54645 64873 57499 63511 65226 66642 6931 «
69501 70756 76349 79853 80712 82660 87501 95551 96126 98593
99379 102707 103673 105319 109724 116307 121551 138709 14706 »
149168 153602 154074 161194 162187 178467 185782 18827719229 »
192670 193271 201080 205030 207616 208574 209723 213161 21325 »
223313 225773 240739 252507 254793 256162 256566 265535 2708g
274546 278215 280239 284367 284758 288423 290415 291639 294000
301781 305157 307698 308544 309267 315081 318773 322212 322549
329644 336086 336760 338016 346021 358548 359611 365559 37115 »
371356 375287 387687 387848 398495

In der Heuligen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 400 llS.
gezogen

4 » etniune | u 10000 M . 182329 236751
8 « eisinne | U 5000 9R. 108706 170122 181839 359372

14 » earinne tu 3000 M . 13606 104091 107452 124022 190893 27491 »
343313

36 Vetsinne iu 2000 M . 12156 82559 91090 101727 101815 12738 »
132651 134413 161297 187172 190213 193466 208643 240309 242471
242984 343537 381365 jet

108 » eBrinne in 1000 W. 5488 34167 36152 39193 40237 53061 5546 »
58051 68397 72816 79798 85711 92914 96120 96910 103426 104027
106061 106605 108266 129905 130495 137207 140426 160702 1629H
164215 171707 178945 182737 186454 189604 204936 207948 255880
258435 273993 274601 275987 281061 290349 307139 308223 311781
312191 314651 324310 331967 346312 353712 357959 370569 37816 *
391648 . . . »

146 OetDlnne | u 500 W . 10030 13564 20847 22544 25127 44355 45417
556IS 60016 64364 65358 73160 74860 76931 80338 81919 94639
95776 95920 125302 135472 151010 153547 155118 163272 17981 »
186918 189607 189789 190989 195316 196869 199318 21232321395 »
214090 226392 227067 229346 237306 238155 239051 240814 25551 '
258507 261368 263652 278836 279937 285391 286717 29270929466 »
297894 299322 325993 326605 338708 338874 346762 352881 359867
363469 370343 371909 373306 376631 381423 389743 393801 394880
397913 398086

Im Gewinnrode verblieben : 2 Prämien je zu 500000, 2 ®**
roinne zu je 500000, 2 zu je 200000 , 2 zu je 100000, 2 zu I«
75000, 4 zu je 50000, 14 zu je 25000 , 84 zu je 10000, 228 zu
je 5000, 408 zu je 8000, 1308 zu je 2000, 2680 zu je 1000, 435»

'
zu je 600, 12780 zu je 400 Mark.

Gewinnauszug
i . Klaff« 38. Prrubffch -GLd- eMsch« Staats -Lotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verbalen

Ans jede gezogene Rümmer find zwei gleich hohe Gewinne
gesalltu , und zwar je einer aus di« Lose gleicher Rümmer

in de» beide» Abteilungen I und II

17. ziehungstag 27. Februar 1932
3« ber heutigen Bormittogsziehung wurden Gewinne über 400 3R-

gezogen
9 * *Mnu m 25000 « . 97581
9 *etsinne M 10000 er. 25519
4 * tnhuu m 9000 30. 132415 391683

22 « MiiiM m 3000 W. 632 36342 61097 89333 93755 13813 »
190129 283801 359190 386854 390671 , a

92 « nminn » m 2000 W. 24046 32900 66983 72358 85900 10030 »
109891 180278 162049 183026 164022 166914 188129 193127 20570 *
212992 221100 230001 263444 273671 264344 286130 299416 33576 °
367902 379740 „a

136 Min tn 1000 ® . 7444 11346 11371 12669 14804 2592 »
29929 47269 96030 60627 66427 71717 72669 79292 76505 905 ?»
90786 99691 102016 109326 107480 109031 118361 117805 1S» S«S
137664 144913 147302 192160 179699 181229 161618 182981 18422 °
184912 197497 200800 206869 229999 231093 236414 239448 24259 «
243629 244739 262934 266270 269713 264670 282416 285479 315421
317188 324916 329147 330609 342240 346976 349294 357832 3583Ö»
362619 384002 376496 377149 383299 389777 394535

152 600 W. 2137 9236 13234 17084 19829 25368 256 »°
38665 41304 42238 42834 67908 62761 65005 66710 67006 743 ?»
74618 69617 110296 130094 130370 132006 139924 140994 15671 «
199899 180729 173894 178938 186837 194697 196187 199565 2092 *»
209333 206030 206392 207041 226967 239683 239107 239336 240ö ? i
249640 291033 253391 295924 299394 269221 269313 274696 27481 ?
237287 287391 293939 293037 298471 299044 301725 303694 3128 »!
319431 338429 337879 388048 362803 366592 370444 371457 37404 °
389973 386136 396753 397094 397062

I » der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 400 3^
gezogen

2 • e*tme M 29000 « . 192039
2 » etoimu | r 10000 au . 321921
8 • ettinnt tu 5000 28. 235926 333275 394974 395936

14 » 3000 « . 78649 82101 109626 110058 161873 193 »»'

220631 oa1t
36 Ot* bm* w 2000 « . 39486 105833 144120 152428 155295 156 ? ' ,

159870 165425 185621 205427 213685 223464 302895 315944 3231 «"

369601 377056 392666
72 » iminne in 1000 9JL 48079 52266 66598 70865 80742 87

118997 142968 145022 154290 156987 172569 176505 178581 18» ' !z
188406 191065 199600 230585 232994 236798 255659 258370 272 » ' »
274764 279341 280278 291163 305067 344090 360984 360186 3873 *
3891 »7 398773 399001
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186922 188005 194969 197349 217870 223020 223510 231128 23/ « j
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277929 262288 289263 289440 291898 293397 299484 303866 316 °| i
322382 330354 337661 339230 343560 347822 353931 366033 373 °°

377025 377747 378296 384940 386684 392074 397866

JmMewinnrade verblieben : 2 Prämien je zu 500000 , 2
rahmt zu je 500000 , 2 zu je 200000 , 2 zu je 100000, 2
75000, 4 zu je BDOOO, 10 zu je 25000 , 80 zu je 10000, 21 ° L
je 5000, 432 zu je 3000, 1220 zu je 2000 , 2472 zu je 1000.
zu je 500, 11702 zu je 400 Mark.
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5>(ASJmnfU *Le\ R̂edaktion
Rr . 111 . Dem Razi -Abgeordneten Krait wurden soroobl

Freibarte wie auch die Diäten auf 60 Tage entzogen.
Schiedsrichter Str . Wenn der Sportbericht in der Svortv ° '

vom Montag erscheinen soll , so darf er nicht erst am
9—10 Ubr bei der Post aufgegeben werden.

Chefredakieur : Georg Schopfiia ivcrainwonlich Poltt" .vuti^ut . tuiy w vy v | ■ > u vvtumtvvtitiu/ v v* — *
ktaai Baien , volkriuinichaft. Au» aller Well. Uetz» illachrnvre ^ ,,,^
Grllnevaum Uandiag , Gewerklchastliwe Nachnwien ^ Partei »

)(ii
GerichiSzeilung.
Grotz -KarlSruvebadische <JDamit , Apr Minewaden. Durlach

Die Well ver Frau Hermann Wini « , Grotz -rrarisruve
voll«» , eoziole Rutzdlchau. Evorl und Spiel. SozialilttlcheS
Heimat und Wandern . Auilllnfie: kl o l e l <S ' 1 1 1 1 Leranl>°
ffir den A n z e 1 g » n l e 11 : GuIIav K r U g « ' , . SSmlUcV«
>n '9 o 11 i r u B e >» Baden . Druck und Verlag : v e r l a g ( * 1 °

« älkSlreund G rn b H ikarlSrube

■

Neuheit
KALIF
h Pfennig

t

'tjn



Seschichlskalender
1 . Mär, 1932

1792 Herrschaft der Jakobiner in Frankreich. — 1851 Telegraph
öffentlich. — 1860 Frauenrechtlerin Regina Deutsch . — 1863 Las-
salle gibt das „Offene Antwortschreiben" heraus. — 1928 Berg¬
werksunglück Zeche Ewald bei Recklinghausen (12 Tote) .

Würzenlufl
Der eisige Nordostwind kann zwar nicht als Frühlingshauch

angesprochen werden , trotzdem der März der eigentliche
Lenzverkünder sein soll. Die Kälteherrschaft haben wir nun
zum Ueberdrutz ausgekostet. Hoffentlich ist das Schlimmste
vorüber .

Der 3 . März ist der Kunigundentag . „An St . Kunigunden
kommt die Wärm ' von unten"

, so lautet eine alte Regel , die
auf richtiger Naturbeobachtung beruht , denn mit der steigen¬
den Sonne und dem länger werdenden Tage steigt die Boden¬
wärme , die sich in den Frost^ eiten in die tieferen Erdschichten
zurückgezogen hat , immer hoher, bis sie sich auch den Men¬
schen bemerkbar macht , was gewöhnlich in den ersten März¬
tagen einzutreten beginnt . Hoffen wir nun , dah die wahr¬
scheinlich unvermeidlichen Rückfälle nicht zu grimmig ausfal -
len und daß wir recht bald mit dem Dichter sagen können:

Run. da Schnee und Eis zerflossen .
Und des Angers Rasen schwillt .
Hier an roten Lindensvrossen
Knospen bersten . Blätter sprossen .
Webt der Auferstehung Odem
Durch das keimende Geiild .
Veilchen an den Wiesenbächen
Lösen ihrer Schale Band.
Primelgold bedeckt die Flächen,
Zarten Saatensvitzcn siechen
Aus den Furchen, gelber Krokus.
Schicht aus warmem Gartensand . . .

*
Ter März , der Monat in dem die Natur mit aller Macht

aus dem Winterschlaf erwacht, und unter den Strahlen der
hellen Frühlingssonne neue Energien entwickelt , ist d e r Mo¬
nat der Revolution und Rebellion . Es ist , wie
wenn auch im politischen Leben der Wiliterstarrc des Novcm
ber , Dezember und Januar gerade dieser Monat Explosionen
auslösen mühte, der am Tor neuer Hoffnung, neuen Werdens
und neuer Krastentfaltung steht .

Erst rebelliert die Natur . Ter laue Föhnwind belebt Feld
und Wald . Faul und doch tatendurstig streckt sich der Acker
und wartet auf die Saat .

Dann rebelliert der Mensch . Wie Most saust ihm der
warme Wind durch Hirn und Glieder . Er erwacht aus seinem
Winterschlaf.

Ter Winter ist die Jahreszeit der Reichen . Die haben Holz
und Kohle. Ocfen und warme Pelze in Hülle und Fülle . Die
leiden nicht unter der Kälte und nicht unter der Langeweile.
Früher feierten sie ihre Feste im Rcifrock und im „Schiffer¬
frack" zur Gavotte und zur Francaise . Jetzt tun sie das mit
dem Jazzband , mit dem Tango und mit dem Saxophon !

Der Winter ist nicht die Jahreszeit der armen Leute ! Die
haben keine Pelze und keine Pelzmäntel . Die Armen haben
im Winter nichts zu lachen ! Die frieren und hungern , bis der
März ihnen die Erlösung bringt .

Der März ist der Monat der Rebellion ! Nicht umsonst hat
man in Wien , Paris und Berlin durchweg im März rebel¬
liert ! Der März löst die Ketten des Winters und bringt dem
armen Schlucker wieder das Bewusstsein seiner Kraft ! Er
kurbelt die Aecker wieder an und die Fabriken und löst das
Arbeitstier aus der Knechtschaft der Winterszeit !

SozialSemokralilche Partei
Bezirk Ostltadt

Am Samstag abend fand , im Parteilokal der Oftstadt , im „Bern-
hardusbof "

, unsere Bezirksgrneralversammlung statt . Een . Deubel
erösfnete dieselbe und konnte, feststellen . dah der Besuch aus Grund
heutiger Mihverhültnisse als gut zu bezeichnen ist . Bevor in die
Tagesordnung eingetreten wurde , gab Een . Deubel die Namen
der im laufenden Geschäftsjahr leider verstorbenen Genossen be¬
kannt . Es sind dies : Boche . Ristetter. Ludwig . Kiesel . Heidelber¬
ger , Haas und Eöttmann. Durch Erheben von den Sitzen zum
ehrenden Andenken wurde den nun toten Kameraden ehrend ge¬
dacht .

Der nunmehr gegebene Geschäftsbericht konnte alle Anwesenden
befriedigen , da in ihm als wertvollster Grundton zum Ausdruck
kam , dah sämtliche Aufgaben , die dem Bezirk Oststadt seitens der
Eeiamtvartei gestellt wurden , in bester Einmütigkeit gelöst werden
konnten. Bildende und belehrende Vorträge wechselten mit Dor -
standssitzungen. Mitgliederversammlung und Flugblattverbreitung
so ab . wie solche im schlimmen Wechsel unserer Zeit vonnöten
waren . Den besten Dank gegenüber dem Vorstand batte Gen . Argast
damit zum Ausdruck gebracht, dah er der Versammlung die Wieder¬
wahl des Gesamtvorstandes aufs wärmste empfahl . Mit ganz ge¬
ringer Aenderung wurde daraufhin der Eesamtvorstand per Akkla¬
mation wiedergewählt . Es sind dies die Een . . Fridolin Deubel,
Eugen Hörmann , Eottfr. Kling . Franz Kahles , Willi Herkert jr.
und Fried . Ferner gehören dem Vorstand an die Genossinnen Her¬
kert und Sillemann. Zur Arbesterwoblfabrl wurde die Genossin
öcrkert delegiert .

oum Punkt 3 der Tagesordnung sprach Gen . Koch über das
Thema „Die politische Lage der Gegenwart ". Eingangs seines Re¬
ferats gab Gen. Koch ein Bild über die Reichstagstagungen , wo¬
bei er insbesondere die mahlosen Verhetzungen des deutschen Volkes
von faschistischer Seite kritisierte. Festgestellt kann werden , dah
selbst ein grober Teil bürgerlicher Tagesblätter sich mit Wider¬
willen mit diesen Dingen beschäftigt , sehr oft sogar mit Ab¬
scheu sich abwendet von diesen Hetzern und Verleumdern . Wie sei¬
nerzeit während des Krieges die Herren Tbvssen und Eenosien dem
Vaterland mehr Gewinn als dem Feindbund gegenüber bei Lie¬
ferungen abnahmen , so unterstützen sie heute in genau derselben
schäbigen Weise den inneren Feindbund um Hitler und Hugenberg .
Im Falle diese Gegensätze , die diese Kreise mit Eifer fördern eines
schönen Tages sich hart auf hart auswirken , stehen ihre Koffer
verpackt und bereit , um mitsamt ihrem Anhang ins Ausland zu
flüchten. Tausende andere aus den Kreisen derjenigen , die heute
hinter den Nationalsozialisten hetzen , dürften ihnen Nachfolgen .
Zurück und am stärksten mit hineingeriisen in etwaige blutige
Auseinandersetzungen bliebe der grohe Teil des schaffenden Volkes.
Der Krieg und seine Folgen sind schuld an den heutigen miserablen
Wirtschaftsverbältnisirn , in denen Millionen am Rande der Ver¬
zweiflung stehen , andere weitere Millionen aus Not und Sorgen
nicht mehr herauskommen können. Damit aber das Elend dieser

Armen nicht noch schlimmere Formen annimmt, damit der Gesamt¬
arbeiterschaft Deutschlands nicht noch gröbere Ovfer aufgebürdet
werden , und auch das seit dem Krieg wieder znrückgewonnene
Vertrauen nach innen und nach nach außen sich entwickeln kann,
haben wir die Eiserne Front gebildet , haben wir Sozialdemokraten
uns entschlossen , mit all uns zu Gebote stehenden Mitteln das
Ebaos zu verhindern , mit der Wiederwahl oes Herrn Sindenburg.
Erwache du denkendes deutsches Volk und stelle dich sofort hilfs¬
bereit ein , in die Eiserne Front !

An der Diskussion beteiligten sich in »ustimmender Weise die Ge¬
nossin Fischer , die Genossen Hörmann . Bürkle und Svroll.

In geschickter Weise konnte Koch in seinem Schluhwort jeden
überzeugen, dah die Parteistellung gut und richtig ist.

VllSungsmafinal. mm
Ser Karlsruher Norgememjchafl

2 . Teil .
Ter vor einigen Tagen durch die Karlsruher Presse gegangene Berich«

über Bildungsmaßnahmen der Karlsruher Notgemetnfchaft besagte stch
vor allen Dingen mit den für männliche Erwerbslose z . Ai . stattfi» .
drndcn Kursen und mit UnierrichtSsSchern, die sür männliche und weibliche
Erwerbslose in gleicher Weis« organisiert werden konnten. Heute so»
über diejenigen Bildungrmaßnahmcn berichtet werden , die speziell aus die
Wünsche der weiblichen Erwerbslosen abgrstimmt sind . ES handelt
sich dabei vor allen Dingen nm Fragen der Familie und de» Haushalts .
Fm Gegensatz zu den allgemeinen Bildungsmaßnahmen für Männer und
Frauen wurden diese Kurse nicht volkShochschulmäßlg mit 1- oder 2ftün-
digen Borlesungen wöchentlich angelündigt , sondern al» geschlossene Lehr¬
gänge sür die Seit vom 25 . Januar bi» 18 . März 1932 mit 10—12 Wochen -
ftunden .

Aur praktischen Durchsührung dieser Lehrgänge haben sich eine Reifte
von Karlsruher WoblfahrtSorganisationen und Lehrkräfte de» Dtadischul-
ami » in hilfsbereiter Weise zur Verfügung gestellt . Der Arbeitsausschuß
konnte daher folgende Kurse rinrichten :

1. Zwei Kurse im Hau » der Gesundheit unter Leitung der
hiesigen Ortsgruppe des Fünften WohlsahrtSverband « (Pariiätlschrr Wohl-
fahrisvcrband ) defchäsllgcn sich mit den wichtigsten Fragen der Hygiene
in Familie und Haushalt . Neben den hygienischen Fragen
werden auch Fragen der Erziehung , lcbcnSlundliche und Rechtsfragen be¬
handelt . ES ist also gelungen, auch allgemein Interessierende Fragen , di«
dem Frauenlebcn nahcstehen, in da» Programm der Lehrgänge mit aus-
zunchmen.

2 . Unter Leitung des Awetgvercins Karlsruhe des Bad . Frauenvereins
iilidc» im Rote» Krenz zwei Kurse über Gesundheitspflege
und F a »i i l i c » p s l e g e ftati . Die prallischen Nnlcrweisungrn in
zcttgcmäßcm Koche» finden in der Luiscnschule und bei der MSdchcnfort-
bildungsschullchrcrin i» der Gutciibcrgschule statt.

3 . Ter Evang . Jugend - und WoftlfaftrtSdicnft veranstaltet in der Dvd -
endschule einen Kurs über Familie und Haus . Auch in diesem Kur»
sichen Fragen der Säuglingspflege , GcsundhcitSIehre und Krankenpflege im
Vordergrund des Stundenplans . Ter praktische Teil des Lehrgangs be¬
faßt sich mit Eriiähruiigsjragcn und sparsamem Koche» .

4 . Unter Leitung der Arbettrrwohlfahrt Karlsruhe findet in
der Frciligrathschule ein Lehrgang über Frau und Beruf
ftati . Den hygienischen Teil über die richtige Ernährung und GcsundheitS-
lehre, über anstcilcnde Krankheiten und ihre Bclämpsung sowie über
Hygiene in der Familie haben verschiedene Arrztc übernommen . Ter prak¬
tische Teil » rfaßt stch vor allrm ml« Auschnciden , Nähen , Fliikcn, Stopse »,
Stosskundc. Besonderer Beliebihrtt erfreuen sich in diesem Kur» die allge¬
mein bildenden Stunden .

5 . Drei Kurse zur Anleitung der erwerbslosen Frauen und Mädchen sür
die Praxis der Hausfrau Der Lehrplan umsaßt eine praktische AuSbil-
diliig in Stopfen von Strümpfen , Wäsche und Kleidern , Flicken und Jn -
standt,alten von Wäsche und Kleidern , Abformcn von Mustern am Körper
und Entnehmen au« Modezeitungen , Anleitungen zu praktischen Hand¬
arbeiten für Haushalt und persönliche» Gebrauch. Im ihroretischcn Unter¬
richt werden folgende Fragen besprochen : Warenkunde , Bortrile beim
Etulaujen von Wäsche -und Klciderftoffen. Entfernen von Flecken , Formen
und Farben , Guter Geschmack und Mode.

Mit diesem llcberblick über die hauSwirtschafilichen Lehrgänge für wetb-
liche Erwerbslose soll gezeigt werden , mit welchen Mitteln und Wegen e»
versucht wird , den durch da» Harle Geschick der Arbeitslosigkeit schwer be»
irofsenen Frauen und Mädchen ihr Los zu erleichtern. Die gebotenen vtel-
sciiigen Anrcgungcn wird jede Frau in ihrem Leben verwerten können
und es ist zu begrüßen , daß stch zahlreiche Lchrkräste ehrenamtlich in den
Dienst dieser Bildungsmaßnahmen für wethlich« Erwerbslose gestellt haben.
Wer Gelegenheit hat in einen solchen Kur» hercinzubltckcn, wird stch an
dem Eiser und dem großen Jntereste der KurStcilnehmerinnrn erfreuen .
Insgesamt nehmen 215 ' erwerbslose Frauen und Mädchen an dtcfrn neun
Lehrgängen letl.

Besonderer Beachtung verdient die praktische Anleitung I» neuzeitlichem
sparsamem Kochen . Wenn man weiß , mit welchen geringen Mitteln die
HauSsraucn heute wirtschasicn müssen , ist c» besonders wertvoll , von sach¬
verständiger Seite darüber angcleite » zu werden , wie man mit wenig Geld
satt werden kann. Sowohl die MädchcnsortbikdungSschul-Rektorin Fel .
Wundt alS auch das Haus der Gesundheit haben eine Reihe van Spcise-
zeiicln unter diesem Gesichtspunkt zusammengcftellt und sic finden großen
Beifall unter den Kursicilnchmerinnen . ES mutz

'im Ausammenhang mit
diesen prakiische » Unterweisungen dankbar der Karlsruher Rotgemein -
schnit gedacht werden , die icdrS Mittagcsten mit 15 Pig . pro Kurstell -
nchmerin bczuschußt. Auch . die Näh -, Aufchneide - und Bafteikurse erfreuen
stch eines kleinen Materialzuschiiste« von Seiten der » arlSrnher Rot .
gemeinschaft.

Aum Schluß muß noch derjenigen BttdiingSmaftnahmen gedacht werden ,
über die schon im Zusammenhang mit den männlichen Erwerbslosenkursen
kurz berichtet wurde . ES sind die » insgesamt 14 Kurie über Deutsch , Li¬
teratur , Kunstgeschichte , Fremdsprachen , Kurzschrtst und Gymnastik. Dabei
ftnd die Ghmnaftikftundcn von ffrl . Katin , Lehrerin an der Bad . Hoch¬
schule sür Mustk noch nicht genannt worden . Bon ihren guten Ersoigcn
konnte man sich bereit» in einer Borführung überzeugen.

Ausammrnsastend darf man sagen, daß alle BtldungSmaßnahmcn , die
für erwerbslose Männer nild Frauen in Karlsruhe zur Aeii dnrchgrsUhrl
werden , auf lebhaftes Jntereste stoßen. Sollten stch noch weitere Er .
werbSlofe finden, die bis jetzt keine Gelegenheit hatten , stch an den Kur¬
sen zu beteiligen , so nimmt der Arbeitsausschuß sür BtldungSmaßnahmen
noch Rruanmeldungen entgegen. Dir « eschäftSstellr für Bildungsmaßnah¬
men männlicher Erwerbsloser befinde« stch bet Herrn Jugendpflrger Wal¬
ter Erb , Evang . Jugend - »nd Wohlfahrtsdienft , Erbprtnzenftraßr 5, die
Geschäftsstelle für Bildungsmatznahmen der weiblichen Erwerbslosen bei
Sri . Erika Schwoerer , Haus der Gcsundbeit , » arl -Wilhrlmftratze 1. Auch
Anregungen der Oesfentlichkeii werden von Seiten des BildungSauS -
fchustes der Karlsruher Rotgemeinschaft jederzeit gerne entgcgcn-
genommcn.

Kirche gegenüber den Freidenkern führe . Die Notverordnung - ,
28 . März 1931 verbietet jungen Leuten vom 18. bis 22. Jahre
Zutritt zu den Freidenker - Versammlungen . Geradezu grotesk » '
aber die Stellungnahme der Behörden zu einem Flugblatt J j
Deutschen Freidenker - Verbandes zum Deoabeim -Skandal. Von "
einen Behörde genehmigt , verfiel es bei andern dem Verbot .
rend wieder andere es des unpolitischen Inhaltes wegen für ^
nicht vorlagevflichtig erklärten Ein weiterer bezeichnender
weis für die sieghafte Idee des Christentums seien die Gotteslab
rungsprozesie, die m an an den verschiedenen Gerichten anban«
gemacht habe. Der ganze Staatsapparat wird in Bewegungi L
setzt , um der Freidenkerbewegung den Garaus zu machen.
was man erreichte, war eine gesteigerte Aktivität in den
der Freidenker und das Echo 1931 dürfte wohl ein Rekordiabr '

,
Kirchenaustritte sein . Sehr ausschluhreich waren die Ausfübru "^
des Een . S i e v e r s darüber, dah man dem Deutschen Freidew
Verband (der sich ja zu gleicher Zeit für die Feuerb̂ iattung "
setzt ) die Gemeinnützigkeit absvrach und ihn steuerpflichtig uttw>
während man zu gleicher Zeit die Gemeinnützigkeit den Bibel?
schein zusprach . Auch diskutiere man jetzt in kirchlichen Kre ' i^
eifrig die Einführung einer Dissidenten st euer , die
groben Mitgliederschwund der Kirchen aufhalten soll .
send beleuchtete der Refereirt auch die Stellungnahme der ÄJL,
zum Kapitalismus und zur Arbeitslosigkeit und es löste tiefe v
rüstung in der Versammlung aus, als er kirchliche Vertreter
tierte, die die Not der Arbeitslosen ndch verhöhnten , während
der andern Seite die Kirche stets das Recht der Kapitalisten " '
das ihrige anerkennt . Warum kehren die Menschen heute jj,
Kirche den Rücken ? Sie erkennen die Zusammenhänge in " ,
Natur , die ihnen früher unerklärlich waren und die Technik „
den Menschen zum Beherrscher der Natur gemacht. Da ist rjL
Platz mehr für überlieferte Dogmen. Das Fundament der
ruht auf der Macht des Staates . Die Kirche siebt nun ihren letz^
Rettungsanker im Faschismus . Seit Jabr und Tag vollzieht jj,
ein enges Zusammengehen mit demselben. Aber die Ge !w?° .
wird dereinst beweisen, dah die Kirche damit nur ihren ZusanE
bruch beschleunigt hat.

Der Vortrag wurde mit grobem Beifall ausgenommen.
In der nachfolgenden Diskussion brachten kommun»- ^,

Redner einige Unruhe in die Versammlung durch ihre völlls ^
vlazierte Stimmungsmache für ihren Rcichsvrästdenten -Anwa^
Tbälmann. Eie holten sich durch den Genossen Sievers eine
haltige Abfuhr . Aber auch dem religiösen Sozialisten waren
durchaus objektiven Ausführungen des Genossen Sievers ann" ,
nend zu nabe gegangen , denn auch sie liehen die sonst von w"
gewobnt sachliche Kampsesweise vermissen. .j,

Mit einem Appell an die Anwesenden, sich mit aller Enk» ,
dafür einzusetzen , dah die verfasiungsmähig verbrieften Rechte *■,
Gestnnungs- und Weltanschauungsfreiheit gewobrt bleiben un» " ,
der Mahnung, alle Kräfte für die Riederringung des FaschE, .
einzusetzen , schloh der Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsrulv?. ^
Ries, die Versammlung .

Modejchau bei Knopf
Die eisige Kälte bat doch nicht das rege Interesse an modsiA

Fvühlingsneuheiten zu schmälern vermocht, die die Firma K"
einem dichtgedrängt sitzenden Publikum in Form einer srotzan»,
legten Modeschau zu bieten wußte . Im groben und ganzen ge >A ,
man den Eindruck, dah das weibliche Element weiter in der j-
betont sein dürste , die Röcke gegenüber dem vergangenen 2"

,,
etwas kürzer werdcn . was vor allem der berufstätigen und w> ,
tätigen Frau angenehm sein wird. Das Hauptcharakteristikum j
Mode ist die Diagonale, d . h . alle Drapierungen, aller Äufpu«^,
schräg , asymetrisch angeordnet und ermöglicht dem individu " ^
Geschmack der Trägerin weitgehendst ihre schöpferische Phantasie " ,
individuelle Neugestaltung wirken zu lasten. Vielfach wer -
zweierlei Stoffe verwendet , ein Helles Oberteil, auch oft in
eines Trägerrockes angeordnet . Besonders begünstigt werden
Aermel , die in Tüten. Puffen, eoaulettartigen Aufschlägen "

,^
arbeitet, die reizendsten Variationen erleben . Flatternde
schräg eingesetzte Spitzenteile . Schulteraufschläge. boleroartige «ty,
chen geben ein abwechslungsreiches, buntes, anmutiges Bild.
Neuheiten präsentieren sich lose Gitterstoffe aus Wolle und
Sie haben schöne. Hochklingende Namen wie Shetland Amüre . ^
land Diagonal , Jersey . Frisco. Boucle für Wollgewebe und
Satin , Creve Romain, Creve Marocaine und Crepe de CbiP ^
Seidenstoffe. Bevorzugte Farben sind Blau in allen Schattier ,
gen. auch rot, braun, jade und schwarz . Auch nett und intereii ^
ist der neue Strohhut, Niniche, schräg über das rechte Auge 0C3%ii
mit Band oder Blumengarniert . Federn sind gottlob nä sei ». V

, Tai ' '* '■. * " ""
ischen, Schmuck und ^
lniuo nossend . ln o

Elockenhüte sind beliebt . Hüte , Schube,
genschirm als Ergänzung zum modischen Anzug passend , in .
übereinstimmend , verstehen stch von selbst . Die Modelle ®y
durchweg hübsch interessant . Bei manchen batte man allerdings .^,
Gefühl , dah sie für unseren geschwächten Geldbeutel nicht ersch ^ zz'
lich seien . Lebhaften Beifall fanden vor allem die praktischen
tel und Kostüme, die englischen Stil bevorzugend, enganltt?^
gürtellos, manchmal mit breiten Revers sind , dann die ,
Röcke mit passenden Blusen . Vormittagsklcider in schlichter ,
chender Verarbeitung und IsM not lsnst die avarten Tee«^ »
Etwas überflüssiger muten die luxuriösen Morgenröcke an . rjjf
sie auch »um Anschauen recht nett sind . Alles in allem zeig1" $
Modenschau bei Knovf, dah die Firma durchweg auf der Hd"

Rlngkämpfc im Eolosteumlheater . Der gestrige Grotzkainpfabend
stch eines guSgezetchncten Besuches. Kop fand in dem Masuren &
einen äußerst zähen Gegner und erst nach 18 Minuten gelana ** HU
durch eine ziemlich forsch zur Anweudung gebrachte Kravatte
ner auf Velde Schultern zu legen. Der jugendlich« Dose hatte heute >

ersten schweren Gegner In Fehringer vor stch. Ter Kampf w »r ^ ,
äußerster Krastanstrengung auf beiden Seiten ailSgetragen . Schau *
den Anschein , als wenn dieser Tressen mit «Inem Unentschtcdeu
Würde. In der 21 . Minute befand sich Fehringer jedoch in einem x

neljon der Dose und er gelang de», jugendlichen Dose i
'clueu

schNeren Gegner in der 22 . Minute glatt aus die Schultern zu r (,
ser groß « Erfolg fand außerordentltch starken Beifall . Urbach.
in Reumann stärksten Widerstand und erst nach 43 Minuten fl1“ i <
bach der Steg durch Kravatte . Den Schlußkampf batten tzs
Schulz. Der Rüste versuchte auf olle mögliche Art dem 5,
zukomme« , aber trotz größter Slnstrengung konnte vir zum E>“ . ö",
Poltzeistund « kein Resultat erzielt werden . Die Fortsetzung lt '

a t
schcidungrkampfeS erfolgt an einem der nächsten Abende und v
Erster de? AbendS. Heute sind wieder große Tressen und zwar : i"

gegen Gocksch, Schulz gegen Fehringer , Urbach gegen Kop »nv
Spannung erwartete Treffen Dose gegen Paradanoff .

Oer Kampf gegen die „GniHofar
Wir erhalten folgenden Bericht :
Der Deutsche Freidenker - Verband , Ortsgruppe

Karlsruhe , veranstaltete am Mittwoch , den 21 . Februar, im
..Eintrachtsaal " einen Vortragsabend, zu dem sich eine zahlreiche
Hörerschaft eingesunden batte. Als Redner war der 1 . Vorsitzende
des Deutschen Freidenker -Verbandes , der Een. Max Sievers -
Berlin . gewonnen worden , der nach den einleitenden Begrühungs -
worten des Gen . W . Nies etwa folgendes aussübrte:

Seit einem Iabre hat ein verschärfter Kamps gegen die Frei-
den-kerbewegung eingesetzt . Man scheut sich nicht , die Freidenker
der gemeinsten Verbrechen zu beschuldigen und ihnen moralische
Scheiterhaufen »u errichten . Das ist der ethische Kampf , den die

Nüppur» I
c ' U^ e

seits geachteter Bewohner , beging in seltener geistiger
DreberHerr Friedrich R o t b m u n dHohes Alter.

licher Frische am 27. Februar seinen 75 . Geburtsrag.
burtstagskind" kann mit Stolz sagen, dah es seit dem f„t L 7
des Volkssreundes in Ofsenburg ununterbrochen Avon ^ .
Volksfreundes ist. Auch war Rothmund stets ein flÄ ?
derer des Arbeitergesanges und wirkt heute noch ru . «M .,
Freude der hiesigen Arbeitersänger aktiv im Arbeiterw“

^^ c^.
in vorbildlicher Weise mit. Möge unserem lieben ^Altc
Reibe von Jahren und ein verdienter sorgenloser Leben
schieden sein
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^Die ÜloSi$ei MehicMet :
Unfall

Gestern früh stürzte am Westbahnhof ein Kaufmann von einer
etwa 3 Meter hoben Lagerhalle ab und erlitt eine Gebirnerschütte -
rung . Er fand Aufnahme im Städtischen Krankenhaus .

Diebstahl
Gestern abend wurde ein im Hofe eines Hauses der Fautenbruch -

strahe ausgestelltes Herrenfahrrad entwendet . An dem Fahrrad be¬
fand sich eine Aktenmavve mit Inhalt .

Brandschaden
Gestern abend geriet in der Sternbergstrahe auf einem Lagerplatz

ein kleiner Holzschuppen in Brand . Die sofort herbeigeeilte Feuer¬
wehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder abrücken . Die Ursache des
Brandes ist unbekannt .

| Eiserne ffronf
Der Uebungsabend am Donnerstag , den 3 . Mär », in den Städt .

Ausstellungshallen findet nur für diejenigen statt , in deren Be¬
zirken noch keine Uebungsabende cingefübrt sind.

M Tageskalenöer
der Sozialde « Partei Karlsruhe '

iu-
( «r

I* . —

Sozialdemokratische Bürgerausschuhfraktion
Dienstag , den 1. März 1832 , abends 8 Uhr , im Stadtratsfitzungs -

laale wichtige Fraktionssitzung . Das Erscheinen aller Frak -

tionsmitglieder ist erforderlich .
Bezirk SLdstadt

Mittwoch , 2. März . 28 Uhr . in der „Deutschen Eiche" , Augarten -
stratze 88. Brzirksparteioersammlung . 1 . Bortrag ,
2. Neuwahl der Brzirkoleitung . Vollzähliges Erscheinen notwendig .

Bezirk Hardtwaldsiedlungen — Frauenwcrbegru ? r

Mittwoch , 2. März , abends 8 Uhr . im Handarbeitsfaal der Tele ,
grapbenschule Versammlung . Thema : Abrüstung und Arbeiterschaft .
Referentin Genossin Stark . Die Genossinnen werden gebeten ,
vollzählig und pünktlich zu erscheinen . Gäste find herzlich einge -
laden .

Bezirk Rüppurr
(Gartenstadt — Rüppurr — Dammerstock )

Die nächste Parteiversammlung findet am Mittwoch .
2. März , 20 Uhr , im Kindergarten statt . Da der Besuch nicht mit
Unkosten verknüpft ist , können alle Genossinnen und Genossen in der
Versammlung erscheinen . Auch diejenigen , die sich zur Eisernen
Front bekennen , find freundlichst eingeladen . Gen . Dr . Landauer
Ivricht über das Tbema : „Der Kampf um und gegen
d e n 8 218 " . In der Versammlung soll auch der wichtige Punkt
Besetzung der Wablkommissionen am 13 . März be¬
sprochen werden .

Lichtspielhäuser
Knritz — Poritz im U .T .

Ttc gleichnamige Bübnenpolle , tu der wir eine Neide bewährter Komiker
w >e Mar Adalbert . Paul Hörbiger , Eugen Rer , Paul L 'estcrmcier , Paul
.'? " >dcmann und Hermann Picha sehen und hören , bringen dieses köstliche
!Uei » sic>di . Idvll aus die Tonfilmle >» wand . Wir scheu diese waschechten
herrlichen Biirgcrlvpen , wie sie sich in - und außer der Lander geben , wir
sehen sie in Berlin in der Grotzstadl : der zn>crchsellcischUtt - rnde Abschied

aus dem Dahnhos in Pvritz , die Übermütige Gelagcszene der Sänger -

icczetts , der Bllrgermelstcr von Pvritz und sein Kegelklub , die eifersüch¬
tigen Gattinnen und v. a . weiß der geschickte Regisseur Karl Heinz Wolfs
Zu einem Tonfilm zusammenzubaucn , der den Besucher der Tbeaterr für

beinahe zwei Stunden die heutigen Alltagssorgcn vergessen läßt . Ausser
ben oben genannten bedeutenden deutschen Komikern wirkt der bekannte

Gum Stark -Ästettenbaucr , Lilian Elfis . Magda Eigen und Hanst Arnstädt
mit . Wie immer ist dar Beiprogramm ganz aurgezeichnct , di« neueste
^ onwocbe bringt intereffante Neuigkeiten , Ter Film bleibt nur ganz

wenige Tage aus dem Tvielplan , da ander « Dtrposttionen hierzu zwingen ,

Veranstaltungen
Kaffee Bauer . Vielfachen Wünschen entsprechend gastiert ab beute Diens -

tag die allseits beliebte Kapelle Professor Röttig wieder im Kaffee Bauer .
Tic vorzüglichen Leistungen der vornehmen Kapelle mit ihrem genialen
Solisten , Professor Röttig , werden auch diermal ihr « Anziehungölraft
dicht verseblen . Auch dir moderne Unterbaltungs - und Jazzmusik findet
bei der Kapelle eine meisterhafte Interpretation , (Siehe die Anzeige .)

Tie wahre Krankheitsursache . Es sei auch an dieser Stell « auf die
beute nachmittag Z '/i Ubr und abends 8»4 Uhr im Garicnsaal Friedrich »-

bvs fiattfindcndcn Bortrögc von dem bekannten Redner M . Richter , Stutl -
»art , bingcwiesen , die Ncberlich sehr lehrreich sein werden . Weitere Vor -

wäge finden morgen nachmittag 3 '4 Ubr und abends 814 Uhr statt , mit
den, Tbema : Schlaflostgkeit und Nervositöt .-

ütanvesduchauszuge Ser StaSt Karlsrune
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 27. Februar : Elisabeth Mül¬

ler. 71 Jahre alt , Witwe von Otto Müller . Bankier . Feuerbestat -

am 1 . März . 16 Uhr . Hilfsarbeiter Johann Koch. 73 Jahre
° lt . Witwer . Eva Mörch , 73 Jahre alt . Witwe von Otto Mörch ,
wlafermeister . Feuerbestattung am l . März , 13/30 Ukr . Molkerei «

Mtzer Wilhelm Neck . 61 Jabre alt . Ehemann , Beerdigung am 1.
Aiirz . 15 Uhr . Jngeborg , 1 Jahr . 9 Monate , 15 Tage alt , Vater
" tor Revvle , Kellner . — 28. Februar : Katharina Schaier , 81 Jahre
'llt . Witwe von August Schaier , Schreinermeister . Feuerbestattung

Sjn l . März . 15 Uhr . Magdalena Heberle , 65 Sabre alt . Witwe von

Ulbert Heberle , Taglöhner . Beerdigung am 1. Mär » 14 Ubr . Fa¬
brikarbeiter i . N . Andreas Trüdestein , 69 Jahre alt , Ehemann .
Beerdigung am 1 . März , 14 .30 Ubr . Wilhelmin « Reinmulb , 64 I ,
a ^ . Witwe von Eberhard Reinmuth . Malermeister ( Weingarten ) .
7 " 29 . Februar : Christine Heinkel . 61 Jahre alt . Ehefrau von Adolf
L^ nkel , Metzgermeister . Beerdigung am 2 . März 15 .30 Uhr . Luiie

i^oßlcr . 5g Jabre alt . Witwe von Karl Dotzler , Werkmeister . Ger -

tz,
' rd . 5 Monate , 10 Tage alt . Vater Ott » Meinz - r . Mechaniker ,

^ »erdigung am 2 März , 14 Ubr . Wilhelmine Waldmann , 47 Jabre
Ehefrau von Karl Waldmann , Obcrkassenfekretär , Beerdigung

atn 2. März . 14.60 Ubr .

( : ) Versammlung der badischen Gastwirte . Am nächsten Don¬

nerstag findet hier eine Gesamtversammlung der badischen Gast¬
wirte statt , um zur Frage der Eröffnung eines Bierstreiks Stel¬
lung zu nehmen .

( :) Kein « Eeschäktsoerlegung der Firma Paul Burchard . Die
Firma Paul Burchard bittet uns , mitzuteilen , da » sie nicht be¬

absichtigt , ihre Geschäftsräume zu verlegen : Umlaufende Gerüchte
dieser Art sind also unrichtig .

Kille in grShier Rom

Aufruf
zur Eande$ $ammlung für notleidende in den ärmsten

Dorfgemeinden Badens

(Uir müssen beisrn ! mir wollen Helfen !
Di « Bewohner verschiedener Gem «inden im Murgtal , im

Wirsetal . in der Hardt , bei Mannheim und anderen Ge¬
genden unseres badischen Heimatlandes find in schwerster Not . Di «
Fabriken , die Verdienst gaben , find geschlossen, die Eemeindekafie «
leer , die Gemeinden selbst so verarmt und verschuldet , das, fie kaum
noch Unterstützungen zahlen können .

Wochenlang find Famiilen ohne Brot . Kartoffeln find infolge
der Mißernte ausgegangen . Mit hungernden Augen kommen Kin¬
der zur Schule . Hinter solcher Not steht selbst jene der Großstädte
zurück. Hier gibt es nur einen Entschluß : „Wir wollen helfen ! " ,
wir wüsten diesen Mitbürgern zum täglichen Brot helfeni
Obn « Zögern , möglichst sofort .

Di « Badisch « Notgemeinschaft bat Sammlungsgenebmigung für
diese Notleidenden erbalten und ruft hiermit all « Bolle -
genossen zur Silke auf . Ueber allen persönlichen Sorgen ,
über aller örtlichen Rot wollen wir diese einzigartige Armut nicht
übersehe » .

Wir bitten d ! « Landwirte um Brotgetreide und
Kartoffeln , bitten di « Einlommensempfänger in den Städten
— ohne die Ortsarmrn zu beeinträchtigen — um Geldspen¬
den , wenn auch in kleinen und kleinsten Beträgen . In den Ge¬
meinden , wo eö möglich ist . wird dir Sammlung durch besondere
Vertreter organifiert . Alle andern wollen bitte ihr « Spenden frei¬
willig gebe« an die

Badisefte notgemeinseftaft / Eandesgescftäftistelle
Karlsruhe (Baden ) , Friedrichsplatz 7, Postscheckkonto Karlsruhe 380,
oder an die Sammelstelle diese» Blattes .

Wir richten an alle die herzlich « Bitte um eine
rasche , gütige Mithilfe !

Die in der Badischen Notgemeinschaft zusammengeschlostenen
- auvtvrrbände der freien Wohlfahrtspflege in Baden :

Caritasverband für die Erzdiö ^ le Freiburg e. B . : Gesamtoer »
band der Inneren Misfion in Baden ; Bund israelitischer Wohl -
sabrtsvereiniaungen in Baden ; Badischer Frauenverein vom Rote «
Kreuz ; Badische Landesgruvve des 8. Wohlsabrtsverbondes ; Lan¬
desausschuß für Arbeiterwohlfahrt in Baden ; Christlich « Arbeiter -
Hilfe , Landrsausfchutz Baden ; Verband altkatholifcher Franenver «
ein « Deutschlands , Landesverband Baden ; Badischer Männerverein
vom Roten Kreuz ; Badischer Landesverband zur Bekämpfung der
Tuberkulose ; Badischer Landesverband für Säuglings - und Klein «
kinderfürsorge .

geicerMaftiiches
l? anhenfufum und Banhangcftdlte

Die Bankcnfusion bedroht Tausende von Bankangestellten mit dem
Abbau . Wie viel tatsächlich abgebaut werden , ist im Augenblick
natürlich noch eine offene Frage . Wichtiger als ihre Beantwortung
ist .die Vorsorge , daß möglichst wenig abgebaut werden . Jedenfalls
muß für eine möglichst soziale Regelung des Abbaus nach jeder
Richtung bin Vorsorge getroffen werden .

Mit der Verteilung des Sozialfonds , den die Reichsregierung
'

in Höhe von 20 Millionen zur Milderung der Abbauhärten bereit -
gestellt hat , ist eine wirklich soziale Gestaltung des Abbaus , soweit
dieser unvermeidlich ist . noch nicht gewährleistet . Der Allgemeine
Verband der Bankangestellte « fordert deshalb , daß auch di« Bank¬
leitungen ibrerscits zur Sicherstellung einer sozialen Regelung bei¬
tragen . Die Danken sollen vor allem ihre älteren Angestellten ,
die vom Abbau bcdrobt sind , nicht abbauen , sondern pensio¬
nieren , und zwar müssen das die Banklritungen zu ihren eigenen
Lasten tun . ohne daß dabei auf den Reichsfonds zurückgegriffen
wird . Auch muß eine soziale Regelung des Abbaus für alle von
der Bankeniufion betrosfenen Bankangestellten gesichert werden ,
also nicht nur für Angestellte der Danat - und der Dresdner Bank ,
sondern ebenso z . B . kür die Angestellten , die durch das Aufgehen
des Barmer Bankvereins in die Commerz - und Privatbank in Mit¬
leidenschaft gezogen werden . Daß bei der Durchführung des Ab¬
baus sowie bei der Verteilung des Sozialfonds die in der Reichs -
verfasiung festgclegte Mitwirkung der Arbeitnehmer ,
also vor allem auch die Mitwirkung der Betriebsvertretung , sicher¬
gestellt sein mutz , versteht sich von selbst .

Die Bankleitungen baben nicht nur die Pflicht , sondern auch die
Möglichkeit zu helfen . Mit dem Sozialfonds allein können die
Schwierigkeiten nicht behoben werden . Jedenfalls kann der Sozial -
fonds nicht dazu dienen , dah die Banken z . B . bei ihrem Direktoren¬
abbau eventuell noch ein Geschäft machen .

13 >arfef ^ acftrfdtf en
Sagsfeld . So ». Partei . Mittwoch abend 8 Ubr findet auf dem

Rathaus eine Mitgliederversammlung statt , zu der auch die Mit¬
glieder der Eisernen Front eingeladen sind . Da wichtige Sachen zu
erledigen sind , werden die Genossen gebeten , sich restlos einzufinden .

Eiserne Front in Söllingen
W . Söllingen . In einer sehr gut besuchten Versammlung (ca.

200 Personen ) sprach am letzten Mittwoch Genosse Jugendvfarrer
Kavves über das Thema : „Mit dem Tode wird bestraft . .
In dieser Versammlung waren »um ersten Male seit Bestehen ihrer
hiesigen Ortsgruppe auch die Nationalsozialisten erschienen . Aber
beileibe nicht etwa aus eigener Initiative ! Ob nein ! Sie batten
nur einem Befehl Folge geleistet , der von ihrer Bezirksleitung an
sie ergangen war . Daß sie auch dabei noch mehr Angst als Vater¬
landsliebe beseelte , gebt daraus hervor , dah sie noch aus Grötzingen
und Berghausen Verstärkung berbeiholten , die in Stärke von ca .
25 „Mann " in der nabe gelegenen Wirtschaft „Zum deutschen Kai¬
ser" postiert war .

Genosse Kavves behandelte in seinem Referat das Wesen des
Nationalsozialismus , feine Ursache und feine Formen . Er zeigte
dessen Ursachen in der Not der Zeit , und vor allem in dem Be¬
streben des Kapitalismus , sich an der Macht zu erhalten . Seine tief¬
schürfenden AusMrungen wurden mit grobem Beifall ausgenom¬
men . Der Rationalsozialift Richard Wen , stand offensichtlich stark
unter dem Eindruck des Referats , denn er erklärte , Aufrüstung sei
Unsinn ! Wir mühten verlangen , dah die anderen Völker abrüsten .
In welch grobem Widerspruch er sich darin mit seinen Parteigenos¬
sen befand , wurde ihm vom Genossen Kavves treffend nachgewiesen .
Er mag außerdem den Führer vom 2. Februar , der von den Nazis
infolge mangelnden Absatzes verteilt wurde , Nachlesen , um sich ganz
gründlich davon zu überzeugen , dah er sich mit der Auffassung sei¬
ner Partei in starkem Widersprnch befindet . Diese Entgleisung aus¬
genommen , bewegte sich seine Diskussionsrede ganz im bekannten
Nazi -Fahrwasser : Die Sozialdemokratie ist halt an allem schuld !
Die Frage an Gen . Kavves , wie er sich den Ausweg aus der Krise
vorstelle , bätte Wenz sich sparen können , wenn er sich nicht während
der Rede desselben offenbar Watte in den Ohren gesteckt bätte . um
nicht alles zu hören . Von wirtschaftlichen Zusammenhängen bat
Wenz eine Ahnung . Nach ihm kam der Kommunist I . Revvle
zu Wort , der in anerkennenswerter Sachlii ^ eit sich ouslieh . Een .
Kavves ging in seinem Schluhwort auf die Ausführungen beider
Redner ein und stellte verschiedenes richtig . Wir stnd überzeugt da -
von . dab , wenn die Nazis anfmerkfam zuhörten und das Denken
nicht ganz verlernt baben , sie in dieser Versammlung mehr lernen
konnten , als in ihrer ganzen bisherige « politische « „Tätigkeit " .

Im Anschluh an die öffentliche Versammlung fand noch eine in¬
terne Besprechung der Genossen statt , die sich zur Eisernen Front
eingetragen batten . Bis dabin hatten sich 120 Genosse « eingetragen ,
ein Beweis , dah auch die Söllinger Arbeiterschaft erkannt hat . was
auf dem Spiele steht .

Erünwettrrsbach . Berichtigung : Im Bericht des Volks¬
freund vom 27. Februar , Seite 7, über unser Parteimbiläum ist
bei den Gründern der Partei aus Versehen ein alter Kämpe nicht
angefübrt : Wilhelm Herr mann ist nicht nur Mitbegründer der
Partei , sondern auch 25 Jahre gewerkschaftlich beim Deutschen Me¬
tallarbeiter -Verband organisiert . Und nun Glückauf zum 50. !

- andball
» lanlenloq — Grötzingen

Diese Spiel « wurden in Blankenloch ausgetragen .

^
dlankenloch I . — Grötzingen I . 2 : 6 (0 : 8), n . Mannschaften 1 : 8

fußball
Leopoldöhafen — Wörth 2 : 1 (1 : 1) .

« in dem Arbeitersport würdiges Spiel wurde vorgeführt . Beide Mann -
schäften waren gleichwertig . Leopoldöhafen konnte mit Glück gewtnnen .

D .

| Soziale Stundschau
Senkung der Arzt - und Zahnarztgebithren

Die Verhandlungen des Retchskommissars für Preisüberwachung
mit dem Verband der Aerzte Deutschlands (Hartmannbund ) , dem
Deutschen Aerztevereinbund und dem Reichsverband der Zahnärzte
Deutschlands über die Senkung der Gebühren haben zu einer Ver¬
einbarung geführt , in der es u . a . beißt :

Den Berechnungen der Gebühren der Aerzte und Zahnärzte in der
Privatvraris sind die Sätze der preuhischen Gebührenordnung
( Preugo ) oder der anderen landesrechtlichen Gebührenordnungen
zugrunde »u legen . Die Aerzte und Zahnärzte werden die ver¬
minderte Kaufkraft weitgehend berücksichtigen , sich aber Vorbehalten ,
in besonderen Fällen nach vorheriger ausdrücklicher Verständigung
mit dem Patienten von den obigen Gebührensätzen abzuweichen .

Von den ärztlichen und zahnärztlichen Organisationen festgesetzte
sogenannte ortsübliche Sätze dürfen nur aufrecht erhalten werden ,
wenn sie mindestens um 10 Prozent der Sätze von 1931 gesenkt
worden sind , bzw . werden . Ferner muh zum Ausdruck gebracht wer¬
den . dab die ortsüblichen Mindestsätze unterschritten werden kön¬
nen .

Die Festsetzung der Gebühren in Verträgen »wischen Aerzten ,
Zahnärzten , Versicherungsträger und nicht reichsgesetzlichen Kran¬
kenkassen sowie die Wahl der hierfür zugrunde »u legenden Eebüb -
reuordnung wird , wie bisher , durch vertragliche Vereinbarung ge¬
regelt .

Die Aerzte - und Zahnärztekammern , in ihrer Ermangelung die
ärztlichen oder zahnärztlichen Organisationen richten , soweit dies
noch nicht geschehen fft. Eutachterstellen ein . um Einsprüche von
" - der Gebüb

~ "
Patienten gegen die Höbe ollbrenberechnung nachzuvrüfen .

tttafferflond des Rhein»
Basel Minus 58 ; Waldsbut 154 ; Schusterinsel Minus 07 ; Kehl

144 ; Marau SOS. gef . 7 ; Mannheim 164, gef . 7 ; Taub 109 , gef .
1 Zentimeter .

di . . . . . . . . . HERREN - STOFFE
Eine imposante Auswahl Alle Vorteile durch Großeinkauf — daher denkbar billigste Preise

IPHEIMER & MENDE



| jKleine bad . Chronik
Selbstmorde

* Freiburg i. Br ., 29. Febr . Ein verheirateter 54 Jahre alter
Zimmermann hier bat sich in der vergangenen Nacht in der Küche

seiner Wohnung durch Leuchtgas vergiftet . Der Grund zur Tat ist
unbekannt .

* Lörrach , 29. Febr . Der 43 Jahre alte ledige Oberrollsekretär

Pfeifer , der beim Grenzzollamt in Stetten tätig war , wurde

am Sonntag im Adelhauserwald erhängt aufgefunden . Wegen einer

kleinen Differenz hat Pfeifer seinem Leben ein Ende gemacht .

* Heidelberg , 29. Febr . In der Küche der elterlichen Wohnung
bat sich ein Mäbriges Mädchen mit Leuchtgas vergiftet . Der Be¬

weggrund ist unbekannt . Außerdem versuchte ein 24 Jahre altes

Servierfräulein durch Einatmen von Leuchtgas seinem Leben ein
Ende zu machen . Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg . Als

Beweggrund wird Liebeskummer angenommen .

Grohfeuer
* Lichtenau , 29 . Febr . In der Nacht zum Sonntag auf Mon¬

tag gegen halb 11 llbr brach in Oekonomiegebäuden des Landwirts
Otto Schmidt Witwe und des Wagners Wilhelm Lutz in der
Waldftrahe Feuer aus , das sehr rasch um sich griff und Wohnhaus
und Stallungen des Anwesens sowie die Stallungen des Anwesens
Lutz vollständig « inäscherte. Das Feuer brach in dem Schopf des
Wagner« Lutz aus und verbreitete sich, begünstigt durch de« Nord¬
wind, mit grober Schnelligkeit auf das benachbarte Anwesen . Der
Schaden beträgt insgesamt etwa SV 009 <AL. Am Brandvlatz war die
Feuerwehr von Lichtenau tätig , lieber die Brandursache ist noch
nicht» bekannt .

Der Tod auf de« Schiene «
* Niederschopfheim . Amt Offenburg , 29 . Febr. Die 19

Jahre alt« Agathe G ö v » e r t aus Hofweier (Amt Lahr ) warf fich

gestern abend in Niederschopfheim vor den D - Zug 1fi4 , ab Offcn -

burg 19,19 Udr und lies, sich übersaht « ,, . Die Unglück ich - wurde
gröblich verstümmelt . Was das junge Mädchen in den Tod getrie¬
ben bat , ist unbekannt .

Karlsruhe Schlachtviebmarkt vom 29 . Febr . Zufuhr : 38 Ochsen,
Preise 29—33 . 27— 29 , 20—28 , 24—20 , 22 — 24 . 21 —22 . 51 Bullen ,
24—25, 21 —22. 20—21 . 17—20. 29 Kühe , 13—24 . 139 Färsen , 30—30,
22—28 . 257 Stück Ekobvieh insgesamt . 130 Kälber b 38—40, 35 bis
38. 31 —35, 19—24. 990 Schweine , 42—44 , 43—45 , 44—47, 41—45,
39—4t . Sauen g . 31—35. Geiamtzufuhr 1389 Stück . Beste Qualität
über Notiz bezahlt . Tendenz : Bei Grobvich und Schweinen lang¬

sam , geringer Ueberstand , bei Kälbern langsam , geräumt .

I Aus der Stadl ‘Durinch
Fortbildungskurse und Borträge für Erwerbslose

Am Mittwoch . 25. ds . Mts . , fand der dritte Vortrag für Erwerbs¬
lose im Rathaussaal statt . Das Thema „Sport in alter und neuer
Zeit " bewies seine Zugkraft ; denn die Zuhörer waren zahlreich er¬
schienen und hörten mit grobem Interesse die Ausführungen von
Herrn Dr . Lang - Lendorff . der aktiver Svortsmann und Altphilologe
in einer Person ist , mit lebhafter Anschaulichkeit die sportlichen
Wettkämpfe der Griechen im alten Olympia vor den Zuhörern er¬
stehen und im Anschluß daran Bilder aus der letzten Olympiade in

Amsterdam vorüberzieben lieh . Bis zur letzten Minute verstand es
der Vortragende , die Zuhörer in seinen Bann zu ziehen , besonders
noch am Schluß . als er ausfübrte , was denn eigentlich ein Svorts¬
mann ist . Wie der Grieche Sport trieb zur Ausbildung des Kör¬
pers . und zwar des schönen Körpers , ohne darüber die geistige Bil¬
dung zu vernachlässigen , soll auch noch beute Svortsmann nicht nur
der sein , der lediglich in Spitzenleistungen das Ziel seiner sport¬
lichen Tätigkeit sucht, sondern der ein ganzer „Kerl " ist . Sport soll
nicht Selbstzweck sein , sondern Mittel zum Zweck.

Am nächsten Mittwoch , 2. März ds . Js . , wird Herr Professor
Ha über Uber „Hochdeutsch und Dialektik " sprechen . Außerdem
wird am Dienstag , 1 . März , 17.15 llbr . ein neuer Kurs eröffnet

Scheck - und Wcchsellebre und Kaufmannsrecht von Herrn Syndikus
Dr Hochschild — . der jeweils Dienstags und Freitags ab 17 . 15 llbr
in der Handelsschule (Zimmer 16) statifindet .

Schneebericht
Fcldberg - Turm : Heiter . Minus 4 Grad . 20 Zentimeter Schnee¬

höhe , verwebt , Schi und Rodel gut .
Hinterzartrn : Heiter , Minus 11 Grad , lückenhaft . verbaiM ,

Schi stellenweise .
St . Georgen : Heiter , Minus 11 Grad , 15 Zentimeter Schnee¬

höhe , Firnschnee . Schi gut . Rodel mäßig .
Triberg : Heiter . Minus 12 Grad . 4 Zentimeter Schneehöhe ,

lückenhaft , Rodel gut , Eisbahn sehr gut .
Rubestein : Heiter . Minus 11 Grad , 20 Zentimeter Schneebobc .

verweht . Schi und Rodel gut ,
Sundseck : Heiter . Minus 9 Grad , 20 Zentimeter Schneebobe .

verweht , Schi und Rodel gut .
Bühler Höbe—Plattig : Heiter . Minus 8 Grad , 16 Zentimeter

Schneehöhe , Pulver , Schi und Rodel gut , Eisbahn sehr gut ,

vorläufige Wettervorhersage
Ser Basischen LanSeswetterwarse

Die Wetterlage ist seit gestern unverändert geblieben , so daß das

kontinentale Hochdruckgebiet seinen Einfluß auch morgen behaup¬
ten wird .

Wetteraussichte « sür Mittwoch . 2. Mär, : Fortdauer des trockene»

und heiteren Frostwetters bei östlichen Winden .

Vereinsanzeiger
“

Vergnügungsreisen finden rin»er dieser Rubrik iu der Regel keineAufnahme , oder wenden
Reklomeieilenp ei« Hardinc !

Rüppurr. Naturfreunde. Heute abend Versammlung im „Grüne »
Baum " . 1 *64

hi
% eo
■V ,

Uti

GÜNSTIGSTE

20 /

507 «
gewähren wir w e i t e r
während unseres

IMaMlM
wegen Geschäfts - Aufgabe , ver¬
längert bis Ende Mai 19)2, auf
unsere heute noch umfangreichen
Waren - Bestände in
Herren - Anzug - und
Mantelstoffen , Damen -
Kleider - Stoffen , Bett¬
damaste , Weißwaren ,
Matratzendrelle , Bett¬
federn , fertige Bett¬

wäsche USW. nsi

Malthaner »
Haufchwitz
Karlsruhe , Waldhornstraße 19

6 SJ . 51/31 . Urteil.
Vrivatklagesach «

bet Rechtsanwalts und iReidjltapi
abgeorvneten Dr . Ludwig Marum
in Karlsruhe

vertreten durch
Rechtsanwalt A . F . Hoffman «, hier

Privatklager
gegen den
am 1. 9. 1892 in Bad Dürkheim ge¬
borenen , in Werthelm a . M,, wohn¬
haften verheirateten Buchdruckerei.
besitz« Wilhelm Hinkel
vertreten durch Rechtsanwalt Dr
Ludwig , Heidelberg

Angeklagter
wegen Beleidigung .

Da» Amtsgericht in Karlsruhe hat in der
Sitzung vom 7. Jan . 1932 für Recht auerkannt

Der Angeklagte Wilhelm - intet wird wegen
Beleidigung t S . der 88 >85. 18», 73 RStGB
za einer Geldstrafe von 200 NW ., hilfS -
weise zu 29 Tagen Gefängnis und zu den Kosten
deS Berfahren » verurteilt .

Der Pridatkläger erhält die Befugnis , den
verfügenden Teil der Urteils binnen 2 Monaten
nach Rechtskraft durch einmalige Beröffent-
ltchung im . BoltSfreund « und in der ,Wert -
hrimer Zeitung " öffentlich bekannt zu machen

Die vorstehende Abschrift deS Urteil» wird
als richtig beglaubigt . Das Urteil ist fett 16. 1 32
rechtskräftig und vollstreckbar.

Karlsruhe , den 19 . Januar 1932.
Der UrkundSbeamie der Geschäftsstelle

de? Amtsgericht» C 5 :
(Siegel ) gez. Grüner . 1554

Zur Beglaubigung :
gez . A, F . Hoffman», Rechtsanwalt

Laden
mit Nebearäumen in der Mitte der

Stadt aus 1. April 1932 zu vermieten.

Angeb. unter Nr , 1455 an den BollSfr,

Badisches
Lcmdestheaker
Dienstag , 1 . März

*E 19
Th .- Sem 301- 400 .

Der
Zähmung

Lustspiel v. Shakespeare
Regie : vaumbach

Mitwirkend« ; Bertram
Ermarth , Gentcr ,

Rademacher, Brand ,
Ernst, Gemmecke , Herz,

Hierl . Höcker ,
Klenschers , Kloeble

Kühne, Luther , Mehner ,
P , Müller , Brüter ,

Schulze, v , d . Trenck,
Grimm . Kuhr , Mateo ,
H . Müller , Schönthaler

Anfang 20 Uhr
« »de 22.15 Uhr

Preise 8 10.70—4.20 ^l )
KO

Mi. 2. 3. Neu einstud,
WallensteinS Tod

Do. 3. 3. WallensteinS
Tod . Fr . 4 3, Wallen
stein» Lager . — Die
Piccolomini . Sa . 5, 8,
Der Freischütz , So . 8.
3. Nachmittag» : Der
Rosenkavalier. Abends

Da» Herz.
Im KouzerthauS:

Zum erste» Mal : Zur
goldenen Liebe.

GoIossmuii
Heute > >« Uhr

ringen :

1401Urhach -Kop
SchulzFehringer

Schlafzimmer
eicheeebeizt mit In¬
teressant . Flächen-
bearbeitg ., best , aus
1 Schrank. 180 cm.

mit Qardine und
Innenspiearel

2 Bettstellen 200/100
2 Nachttische mit
„ weißem Mar nor
2 Stühle : 8M
1 Handtuchhalter
1 Waschkommode

mit Spieselautsatz
(Kassonspiesel ) u .
weißem Marmor

435 .-
BesichtigenSie bitte
dies - sehöneZimmer

fflöbei-Krsmer

fleißige Frau empfiehlt
ich zur Reparatur v,

Herrenkleider « im
Haufe. Bezahlung nach
Sclbstübcrzeugung . Im
Fach gut bewandert . Zu
erfr . tkapellenstr. 2, IVI .

Matz -Anzüge.
Anfertigung . . tbA
Herrenmäntel . . 20 Jt
Damenmäntel . 14 M
prima Sitz nach amerik
Schnitt , 1 s Referenzen,

chneiderei Scheue ! _
Karlsruhe -Rintheim

Hauptstraße 56.

Henri Sender

Ein Tontilm, der das Publikum die heutige ?
schwere Zeit auf 2 Stunden vergessen läßtl

Kyriiz - pyrilz
„Die ffidele Sängerfahrt“
nach dem berühmt. Lustspielscbw - von Wilken u. Justinus

Außerden 6 besten deutschen Komikernsehen und hören Sie
Hansi Arnstadt , Magda Eigen , Herrn. Picha ,
Gustl Stark -Stettenbauer, Harry Halm u .v .a.

Eugen den

Mamttnadjttng
Die Inhaber der im

Monat Juli 1981
unter Rr . 21411* bis
mit 99t . 24700 ausge¬
stellten bzw. erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit aufgrfordert ,
ihre Pfänder bl» läng-
st«n»8.März ,1932aukzu
lösen oder die Scheine
vt» zu diesem Zetwunti

erneuern zu lasten,
widrigenfalls die Psän
der zur Berfteigerung
gebracht werden . »» >
Karlsruhe , 29 .Fcbr .32 ,

Städt . Pfaudlrthkaste

« ebild, junge« MSd -
che« findet beste Pension
in gutem Haufe ,West »
stadtl. Zuschrift, unter
Rr . 1453 a. d, BolkSsrd,

2 - S-Ztmmer -SSohng .
Stadtmitte , von pünkt>
lichem Zahler bis 1,
« prtl gesucht. Angeb.
unter Rr . 1448 an den
Volk»freund

« nielingeu .
Schöne sonnige

3Wohnung
11. Stock, mit Zubel

'
zu vermieten Zu erir
Tullastraß « 3. >462

Sonnige 2 » Zimmer
Wohunua , Wohnflur ,
Küche , Badbenützung,
billig zu vermieten ,
« och, Silcherstr 43,1

Möbl. Mansarde
mit «lektr, Licht zu ver¬
mieten, G342
Leopoldstraße 3, 11 l.

John Kling' rank « klau Tom
hark . Berühmte Jn -

dianerhäuptlge . Franl
Allan gebraucht, gut er¬
halten , zu kauf , gesucht
« aiferftr . 21 » . [ 145.5

Hosen» Joppen
neu u . gebr., spottbill
Zähringerstr . 53 » , 11,

« « abenrad , auch re¬
paraturbedürftig , zu

kaitten gesucht .
Schenkel» Bannwald
aller 36. S346

M&eüett
3fae '

£ a * dmeH

Lassen Sie sich zwang¬
losVorschlägemachen

I \utxhatxL

Kanarienweibchen
zu verkaufen. S343
licssingstraße 42, Part

Haffee R̂aue^*
Ab heute Dienstag
Gastspiel |

Professor RöNig
DarmstädterHof

Karlsruhe , Kreuzstraße 2 i -s«

Bekannt llir gute tiislne und Hilche
Schrempp -Printz -Bier

mä Schlachttag
Wirt gesucht

(mSgllcbet Metzger )
auf 1 . April 1932, tür eine
Wirtschatt ( Arbeiterheim) in
Kleinstadt Mittelbadens.
Nur kautionsfähig . Bewerber.
Meldung unter Nr. 1466 an
den Volksfreund.

Junger Glasermeister
übernimmt Glaser » u

Schreineraebett ««
sowie Reparaturen bei
billigster Berechnung,

Sowie da? Aus - und
Linhängen der Bor -
lenster pro Stück 50
Ang. unt Nr . 1300 au
den BolkSfreund,

? nichts puanzen ?
Niemals werden

Ovstbäume
Becrenobst
Conifercn
Zicrgehöize ,
Biütenstrüucher ^
Heckenpflanzcn §
Rofen-Hochstämme
Büsche und Schlinger

billiger sein - wie

in diesem Frühjahr!
Aden,Baumschulen , am
ReichSbhnhs.Sttlingeu

Gut erhaltener starke »
Hcrren -Fahrrad

für Mk , 22, - abzugeben
» arlftr 132 , pt .

'linkS

Gebrauchte? Herren -
Fahrrad bill. zu Verl
(tucknckSwcg 14, hinter
der Telearafenkaferne ,

Herren » « . Damenrad

>Weimarer -
Geldlotterie19321
Zieh . achoa 14 . Min d. «I .[
7890 Geldge » ,n .2Piam. j
2 2 5 0 0 |

H5chstgewinn
80 0 01
1 Loi nur SO PfennigI

Dappelloa 1,- llark
Glttcksbrlef : lOElnze, -

illoss BR |
kr .a .Tersch . tanB . tfl

Ferner «mpfehle ;
HOnehenar

Zithang gar. >. April d. J .

Ä " 38000
Hauptgewinne .

^ äisoooi

Äp eÄ 5000
B,sr Mr 3000
,ernerlÄ 15000
AnStelle rorsteh . Oew. f
anl Wunsch 80 «/» bar »
Auüerdem k ommen zur |

Verlosung :
1710Geldgew. lonnnl
bar ohn .ADZugla.UUU I

iTÄueüOOOOl
Prell aiaaa Laaaa 1-*0 |
Qlücksbriel : 3 Münch [
u. 5 Weimar . Lose M5RI
Nr .a.rersch .taus . WMl
Generalagent .f.Baden :!

Bank
' **"

OSIlttOOVI
'

Pforzheim i,Rath,Tal.30071
Postsch . Karlsr . 213980
Liste kost . p. Lotterie I
IbPfg .; Porto f.Zuaend . l
der Lose 12Pfg . extra 0
Obige Lose sind auch !
erh alt !, bei allen »taatl .l

Lott Einnehm . n.
^ sonst . Losagent . |

Wohnunggesucht
Bon kinderlosemEhe¬

paar 2-Zimmer -Woh¬
nung mit Zubehör aus
sofort od , sväter gesucht
Südweststadt oderWest-
stavt bevorzugt , Gest,
Angeb. unt . E . 270 an
den BolkSfreund.

Stellung sucht
lljähr . Mädch. m , schön
Handschr., ln Handels¬
schul» und LehrzeugniS

1» Lade » oder als
vüroanfäugeriu

gleich welch . Branche a.
I . April od , später . Off ,
u, I- 303 an den VolkSsr ,
—— ourMcti ——
Darlehen

kurze Waiteieit . un¬
kündbar , bei gerin¬
gen Spar » u , Rück¬
zahlraten . Kredit -
Hilfe, Auerstr . 27,

Porto anfügcn .

Im Zeichen
des Umzuges
girade Jetzt , wenn Sie
en die Neuanschaffung Ihrer '

Gardinen
u. Fensterdekorationen
denken müssen , möchten wir Ihnen
zeigen , daB wir mehr bieten — nicht
mir durch die Herstellung In unserer

eigenen Weberei und unseren
Gardinenfabriken, sowie die
Reichhaltigkeit unserer Aus¬
wahl und Schönheit der

j Musterung, sondern vorallem,
< 4 / wellwir esverstehen .dle hohe

Qualität unserer Erzeug¬
nisse mit iu Ser ater
PrelswOrdlgkelt zu
vereinigen .

entner u
**

Mach . Weberei Oerdlnentebrlken

UBrKaglsnaus : KSPiSTUlie , K3Ü6fltT.80
145 '

3 Zimmer mit Man¬
sarde oder 3-Ztmmer -
Wohnung per sofort o
später z. miet . gesucht
Miete wird vorauSde -
zahlt . Angebote unter
8259 an den BoikSfr.

1 . wer entmündigt ist oder unter vorläuf '̂ ,
Vormundschaft oder wegen geistigen
btechenS unter Pflegschaft steht ,

2. wer rechtskräftig durch Riaiterwruw

Beachten
Sie
die
kleine
Anzeige

Schwarz«» neue»
« oftitm . Gr -44. I Paar
Damenstiesel. Gr . 40,
äußerst preiswert zu
verkaufen- Larl -
Wilhcim-Str - 1a . 1 r

SaggenauerAnzeigen
Die Wahl des Rei<ti -t» >'äsidcnicn d ' »r.

Die Wahl deS NclchSpräffdenten (erster
Wahlgang ) findet am

Sonntag , den 13 . Mär , 1932,
von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 6 Uhr
statt.

Tie Stimmkartci sür diese Wahl liegt in
der Zeit vom 3 . bis cinschiietzUch 6 . März
1932 täglich von vormittags 8 Nbr bis 12
Ubr und nachmittags von 742 Ubr bis 6 Nbr
( Samstags von 8 bis 1-1 Uhr und Sonn ,
tags von 11 Ubr bi ? 12 Ubr ) a»f dem Rat¬
baus , Zimmer Nr . 8, zu federmannS Einsicht
aus .

Wer die Ttimmkariei sür nnricbtia oder
für unvollständig bält , kam, dies bis zum
Ablauf der AuslcgungSsrist beim Bürger¬
meister schriftlich anzeigen oder ans Zim¬
mer Nr . 8 zur Niederschrift geben . Soweit
die Richtigkeit der Bebauvtungen nicht offen -
kundig ist , sind für sic Beweismittel bcizu-
bringen .

Siimnibcrechtigt bei der Wabl tx-s Reicvs-
prästdenten ist , wer am 13. Mär ; 1932
Reichsangehöriger und 20 Jahre alt ist .

Abstlmmen kann ledoch nur , wer in der
Stimmkartel eingetragen ist oder einen
Stimmschein Hai .

Ausgeschlossen vom Siimrecht ist :

bürgerttchen Ehrenrechte verloren hat- ,
Di« Ausübung der Sttmmrechts rubt

für die Soldaien der Webrmacht, wäB- .
der Dauer ihrer Zugehörigkeit zur
Macht .

Behindert in der Ausübung de» Tt >" ,,
rechts sind Personen , die wegen Geistern « ,
heit oder Geistesschwäche in einer 6 **»JL/t
Pflegeanstait untergebracht sind ,
Diras . und UntersuchungSgefangene 1
Personen , die infolge gerichtlicher oder rj ,
zeilicher Anordnung in Verwahrung <j\ }
ten werden .

'
Ausgenommen sind Personen , die 9®

politischen Gründen in Schutzhaft best"
Gaggenau , den 29 . Februar 1932 .

« rennbolzversteigerung
Di« aus Mittwoch , den 2. März d. 3 -

,
gesetzte Brennholzverstetgcrung wird an,gr

Freitag , den 4 , Mürz 1932, nachm . ‘ ^
verschoben .

Gaggenau , den 29 . Februar 1932 .

Für da« Grundstück Lgb. Nr . 2706 ( «t
wann Brubrain mit 10 Ar 86 Quadrat «

sind verschiedene Kausliebbaber vorva
ES soll diese « Grundstück deSdalb on-

versteigert werden . Die Versteigerung '
am . ,tiir

Dienstag . 1 . März Iuartim . »
int Rathausfaale statt . .roW11'

Kaufliebhaber hierzu werden «l«äc
Gaggenau , den 29 . Februar 1932 .

Der Bürgermrifter :
Schneider

Sruchsaler Nnzeig^n
Tie Erhebung der Beiträge
forstwirtschaftlichen « usall »rrs >«

^ ,^ ,-„
Das vom Vorstand der landwirksckwi , ^ ,0»

Bcrussgciiostenjchast in Karlsruhe ö ,

Tie Erhebung der Beiträge. . . .
K' i
’hi»

vcrussgeiionen,lyoii >n » arr »ru >,- vv . ,,l>««,,
Verzeichnis der land » und sorstwirtim«
Betriebe lür da» Jahr 1931 liegt ..«icf1'
ds . Js , ab 2 Wochenauf dem Rathaus TV«

„ p»'-
- Standesamt — zur Einsicht d , Bete !l>»

Während der Auflagezeit und einet ^
»

Frist von einem Monat können die ,
Unternehmer bei mir schrisilich oder
Widerspruch erheben . Ter erhoben^ -

spruch toun i
der bctr . Betr - - -
oder nicht ausgenommen, oder die
der Arbeitstage unrichtig sei .

Bruchsal , de» 25 . Februar I932 .

crycoen . * -er i- ,
nur daraus gestützt

ir>cb mr Berzeichni« aufge«
nsnennmmen. oder die

lq

*« t

^ .. L«„L11 tts hilf
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